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Die Verteidigung des Angeklagten Sauckel muss sich in erster 


Linie mit dem Vorwurf der " Sklavena rbeit " befassen, 


Was ist Sklavenarbeit? 


Man kann dies nicht als feststehenden Begriff hinnehmen und da = 
runter alle Vorgaenge verstehen, die dem Angeklagten Sauckel 


in verwirrender Fuaqjle als Sllavenarbeit vorgehalten worden 


Gerade diese Handlungen muessen erst rechtlich geprueft werden, 


Die rechtliche Grundlage ueber diese Pruefung ist das Statut, 


Dieses St at sagt aber nicht, was unter "Sklaven. 
arbeit" und was unter "Deportation" zu verstehen ist, 


Dic Begriffe muessen darum durch Auslögung geklacrt werden, 


In Art, 6 dos Statuts ist an zwei Stollen unter zwei verschice 
de 


denen Gesichtspunkten von "Deportation" und von "Sklavon. 


arbeit" dio Rodo, 


Die Deportation ist sowohl als Kriegsverbrochen wio auch als 
Humanitactsverbrechen bezeichnet und die orzwungene Arbeit 
erscheint obenfalls sowohl unter Kriegsverbrechen als "Sklavon- 


arbeit" als auch untor Humanitactsverbrechon als "Versklavung 
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Worunter der Arbeitseinsatz des Angeklagten Sauckel faellt 
ist von ausschlaggebender Bedeutung; handelt es sich um 

ein Kriegsverbrechen, so ist dieses allein nach Kriegsrecht 
zu beurteilen. Liegt ein Humanitaetsverbrechen vor, so 
setzt dieses die Begehung eines Kriegsverbrechens oder eines 


Verbrechens gegen den Frieden voraus, 


Daraus ergibt sich, dass die Deportationen des Art, 6 (b) nii 
das gleiche sein kann, wie eine Deportation nach Art 6 (c) 
und ebensowenig kann die erzwungene Arbeit des Art, 6 (b) 
nicht mit der erzwungenen Arbeit des Art, 6 (c) identisch 


sein, 


Der Unterschied zwischen beiden Arten muss darin gefunden 
werden, dass zu den Kriegsverbrechen noch etwas hinzukommen 


muss, was humanitaetswidrig ist. 


Dic Richtigkeit dieser Auffassung ist auch aus der Te rm 4 
nologie des Statutszu erkennen, wenn diese auch . 
schwankend ist, 50 waehl; der russische Text fuer die Depor- 
tation als Kriegsverbrechen das Wort "uvoc", welches ledigli 
Abtransport bedeutet, dagegen benutzt «r fuer das Hwmanitact 
verbrechen gleicher Art den technischen Begriff "ssylka", 
unter dem die Strafverschickung wachrend der Zarenzeit be- 
kannt ist, als sinngleich mit Deportation als Strafverschik- 


kung. 


Man kann daraus folgern, dass der einfache Abtransport zur 
Arbeit aus dem besetzten Gebict lediglich als Kriegsverbre- 


chen anzusehen ist, dass der Abtransport aber ` Humanitactsv 
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brechen wird, wenn er den strafartigen Charakter eines Gefan- 


genentransports annimmt, 


- 


Es fragt sich aber, ob nicht nach dem Statut darueber hinaus, 
ueberhaupt jeder Abtransport der Bevoelkerung als Kriegsver- 
brechen bereits unter Strafe gestellt ist ohne Ruecksicht 
darauf, ob er zum Arbeitseinsatz erfolgt oder aus sonstigen 


Gruendene 


+ ~ ~ 


Nach dem Wortlaut des Statuts scheint letzteres auf den ers- 
ten Blick der Fall zu sein,denn danach ist strafbarsder "Abe 


transport zur Sklavenarbeit, oder zu jedem anderen Zweck", 


Bei naeherer Betrachtung ergibt sich abor,dass die Bestimmun, 
nicht so gemeint sein kann, denn es gibt Faelle, wo ein Ab- 
transport nicht nur voelkerrechtlich zulaessig,sondern sogar 
geboten sein kann. 

Man kann daher das Statut nur so verstehen, dass der Tatbe- 
stand der unter Strafe gestellten Handlung nicht der blosse 
"Abtransport" ist,sondern der zusammengesetzte Begriff "Ab- 
transport zur Sklavenarbeit" und "Abtransport zu jedom ander 
Zwecke" 

Die Klausel “oder zu jedem anderen Zweck" kann hier aber nur 
so verstanden werden, dass es sich um einen verbotenen Zwec! 
handeln muss, der der Sklavenarbeit ontspicht „Sollte jeder 
Abtransport unter Strafe gestellt werden, so waere der eine 
schraenkende Zusatz "zur Sklavenarbeit oder zu einem andern 


Zwock" ginnwidrige 


Diese Feststellung ist fuer den Angeklagten Sauckel erhob- 
lich, da sonst das Vorliegen eines Kriogsverbrechens der De- 
portation borcits auf Grund der von ihm oingeraoumten Tatsa- 


chen erwiesen wacres 
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Wie bei don verschiodenen Arton der Deportation, ist auch bei 
den Arten der Sklavenarboit der Unterschied nach dom Statut 

zu klaeren, Einen Anhalt fuer die Auslegung gibt auch hier die 
Terminologie dor verschiedenen sprachlichen Texte, 
aber nicht durch ihro Klarheit und Konsequenz, sondern gerade 


durch das Gogenteil: 


Der englische Toxt spricht von "slave labor" als Kriegsverbre- 
chen und "onslavemont" als ıumanitaotsverbrochen; der franzoo- 
sische Text sotzt dafuer "travaux forces" und "reduction en 
esclavage", der russische Text entsprechend "rabstvo"(-Sicla- 
verei) und "poraboschtschenieo" (-Versklavung). Wodurch sich dio 
gewaehlten Begriffe sachlich unterscheiden sollen,ist nicht 


erkennbar, 


Geht man dazu davon aus, dass die humanitaetswidrigo Arbeit 
unter schwereren Bedingungen’ stohen muss als sonstige Arbbit 
und bedenkt, dass "Sklavenarbeit" wohl schon der schwerste Grad 
der Arboitsbedir "ungen ist, so sieht man, dass mit dioser Ter- 
minologie des Statuts keine Definition gegeben werden kann,son- 
dern dass cine moralische Bewertung und Brandmarkung des Vor- 


gangs beabsichtigt ist, 


Die sachliche Aufteilung der Arbeitsarten muss daher unabhaen- 
gig von der Terminologie erfolgen nur unter Beruecksichtigung 
der Schwere der Arbeitsbedingungen. Versucht man aber eine Auf- 
gliederung der angewandten Terminologie, so findet man fuer dio 
humanitactswidrige Form der Arbeit dio Bozeichnung "enslavement 
"esclavage" und "poraboschtschenie", wachrend die nichthumani- 
taetswidrige Arbeit als "forced labor", "travaux forcos" und 
“prinudidjenaja rabota" bozeichnet wird. Sklavenarboit (Slave 
labor, travaux forces und rabstvo ) ist dann der generelle Obor- 


begriff, der beide Arten umfasst, 
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Was bedcutet diese Feststellung fuer die Verteidigung des Anw 
gcklagten Sauckel? 


Der ngeklagte Sauckel gint -u, die "erzwungene Arbeit" als 
Pflichtarbeit vermittelt zu haben, die also mit dem allgemein« 
Oberbegriff "Sklavenarbeit " bezeichnet worden ist, 

Er bestreitet aber cine Sklavenarbeit" gefordert ::u haben, di: 
als humanitaetswidrige Arbeit, also Versklavung, a ngesehen . 


werden koenne, 


Fuer die beiden Tatbestaende ist auch hier, wie bei der Depor; 
tation, ein verschiedener Massstab massgebend; die "Pflichtar, 


beit" gilt nur als Kriegsverbrechen und ist nach Kriegsrecht 


zu beurteilen; das Humaniteetsverbrechen hat die zusaetzliche) 


Merkmale, wie bereits oben fuer die Deportationen als Huma- 
nitaetsverbrechen ausgefuehrt wurde; Zusammenhang mit Kriegs 


verbrechen oder Verbrechen gegen den Frieden, 


Kann nachgewiesen werden, dass der Arbeitseinsatz so wie er 
von dem /ngeklagten Sauckel angeordnet war, kriegsrechtlich 
erlaubt war, so kan die gleiche Handlung nicht als Humani- 


taetsverbrechen aufrecht erhalten werden, 


Die Anklage sch ri f + hat ebenfalls einen Unter- 
schied im Hinblick auf die Arbeitsarten gemacht, Den von dem 
Angeklagten Sauckel gelenkten Arbeitseinsatz, den ich als "ge 
oräncten Arbeitseinsatz" bezeichnen will, hat sie unter Punkt 
Drei, Abschnit VIII,H, als besonderes Kriegsverbrechen behan- 
delt unter dem Titel " Conscription of civilian labor" und 


spricht hier 
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lediglich von "forced labor", der franzoesische Text spricht 
hier von “travaux forces" und verwendet Ausdruecke wie " les 
obligerent a travailler" und "mis on obligation "der ruse 
sische Toxt folgt dem und spricht ebenfalls nur von "orzwunge- 
ner Arbeit" als “prinuditjelenaja rabota", aber nicht davon, 


dass es sich hior um Sklavenarbeit handelt, 


Den hier zugrunde gelegten Tatbestand bestreitet der Angeklag- 
to Sauckel nicht, aber ich werde die Rochtsgrucondo vortragen, 

dic diesen Arbeitseinsatz rechtfertigen und ich werde nachrci= 
son, dass in ihm kein Kriegsverbrechon liogt, das dom Voclker- 


recht widerspraccho, 


Zus Bourteilung der Frago, ob der "geordnete Arbeitsoinsatz" 
ein Kriegsvorbrechen ist, sind die voolkerrochtlichen Bostim- 
mungen massgobend, "as voolkorrochtlich im Kriogo orlaubt ist, 
kann durch das Statut nicht vorboten werdone Diosos Voolkor- 
rocht ist in den kriegsrechtlichen Abkommen festgelegt und in 
don allgemeinen Rechtsgrundsaotzen und Braeuchen, wie sic von 


den Staaton gehandhabt werden, 


Die Beurteilung des Arboitseinsatzos als Kriegsverbrechon wird 
von der Anklago auf die Bestimmungen der Haager Landkriogs-Ord. 
nung gestuotzt, und auf die Kriogsabmachungen und Kricgsbracue 
che sowio auf die allgemeinen Grundsactzo dos Strafrochts der 


Zivilisicrton Nationen und dio Strafgosotzo der betroffonen 


Laondors 


Ergibt sich, dass dor Arbeitseinsatz voolkorrechtlich zulaos- 
sig ist, so orusbrigt sich cine Untorsuchung dor strafrochtli- 


chon Bostimmungon yon selbst. 
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Die H, Le 0, kan als Grund la ge des hier in Frage ste- 
henden Kriegsrechts angeschen werden, Ob sie von allen hier | 
betroffcnen Staaten anerkannt war, ist «inc Frage von praktisch 
untergeordneter Bedeutung, denn soweit sie nicht anerkannt 

war, oder nicht unmittelbar anwendbar ist, !1eet cine Luecke det 
Voelkerrechts vor, die nach den Grundsaetzen der Notwendigkeit 
fuer die Kriegspartei und der Fflicht zur Einhaltung der Gren- 
zen der Hwmanitaet geschiossen wird. Die in der H,L,0, niedergee 
legten voelkerrechtlichen Grundgedanken sind in allen Faellen 


eine bedeutsame Richtlinie, 


Von der Anklage ist an erster Stelle Art 46 der H,L,O, zitiert, 
der die Grundrechte der Bevoelkerung wahren soll, Das Typische 
des Arbeitseinsatzes ist die Beschracnkung der Freiheit; gerade 


dieses Grundrecht wird aber in diesem irtikel nicht geschuetzt, 


Prueft man die H.L.O. auf cine positive Bestimmung, ueber De- 
portetionen und .rbeitseinsatz, so muss man feststellen, dass el, 
ne Regelung nicht vorhanden ist, Wie auf dem Gebiet des Luftkrie. 
ges und der Anwendung neuer Waffen, hat sich die H.L.O. nicht 
mit Fragen befassen koennen, die bei ihrer Entstehung der Gedane 
kenwelt der Vertragschlicssenden fernlag. Noch der erste Welt“ 
kricg wurde als Sampf zwischen 2 Armeen mit cinmal bereitgestell, 
tem Material begonnen, nach dessen Verbrauch der \affengang 

sein Ende finden sollte, Der Gedanke des Dauerkricges, der ein 
Materialkrieg ist, und die laufende Fertigung unter Einsatz von 
arbeitskracften verlangt, war fuer dic H,L,O, noch kein Problem, 


das haette diskutiert werden koennen, 


Der Lrt 52 der H,L,O,,, der sich grurdsaetzlich mit dem Requi- 
sitionsrecht bef-sst, beruehrt das hier streitige Gebiet, aber 
es zeigt sich, dass die Bestimmungen auf den rein oertlichen 


Bedarf der Truppen abgestellt sind, die ausgeruestet erscheint 
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und nur zusaatzlicho ocrtliche Boduorfnisse hat, Charaktori- 
stisch fuor dio roin oortlicho Bodoutung ist, dass das Requi- 
sitionsrocht don oortlichon Bofchlshabern uobortragen ist, im 
Gogensatz zu Arte 51 dor H,L.0., dor schon Zwangsauflagen nur 


durch einen solbstaondig kommandieronden General zulaosst, 
Er a 
Dic voolkerrochtlicho Literatur zu dom RoGisitionsrocht bringt 


dann auch nur Boispicle von oortlichor Bedoutunge 


Wonn der Arte52 dor HeLeOe hiornach auch nicht unmittolbar 
anwondbar ist,so sind doch soino Grundgodanken fucr dio Kriogs 
partoion vorbindlichs 


Dor Grundgodanlko ist, dass dio Truppe praktisch alles fordern 
kann, w-as zur Bofricdigung ihror Beduerfnisse orfordorlich ig 
Es gibt nur 2 Boschraonkungon: sie darf nicht mohr nohmon als. 
nootig und nicht mohr als don Hilfskraofton dos Landos angemos 

ist, R 

Godanke der oortlichen Leistungspflicht ist auf den modore 

Kriog zu ucbortragone y 

HsL.0, dachto an die Inanspruchnahmo von Schmioden und Sto 
machorn,dio zur Instandhaltung des Materials der Truppe or- 
fordorlich waron; Loistungen im Staatsgebiot der Bosatzungs- 
macht selbst kamon mit Ruscksicht auf dio unontwickolton Vor- 
kohrsverhacltnisse nicht in Betracht und man konnto nicht dara 
donkone 
Heute sind die erforderlichen Arbeiten nicht mohr im frontnatr 
Raum Aurchzufuchren, sondern im eigenen Staatsgobict dor Krieg 


fuchrenden. Es muss daher moeglich sein, die Arbeit dort zu 


fordem, wo sic allein ausgefuohrt worden kann und noctig ist. 


Dioso A„beit muss auch verlangt werden koonnon fuer die neu 


aufgetretenon Kriogsboduorfnisse der Massenfortigung fuer don 
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laufenden Nachschub, Es kann das jeweils, Zweckmaessige verlangt 
werden und des "weckmaessige richtet sich nach den Zeitverhaelt- 
nissen, Wenn frucher nach dem Grundsatz, der Krieg ernachrt den 
Kricg, auch die ZLusruestung der von der Heimat verk hrsmaessig 
losgeloesten Truppe im weiten Umfang im besetzten Gebiet er- 
folgte, so muss die Versorgung der Truppe heute durch Heran- 
fuehren der irbeiter an die Betriebe im Staatsgebiet der Kriegs 
partei moeglich sein, Die Entwicklung des Kriegsrecht richtet‘ 


sich nach cen Beduerfnissen, denen dieses Recht zu dienen hat, 


Mit dom Grundgedanken der Leistungspflicht muss auch der Grund» 
gedanke der Beschraenkung ucbernommen werden, Die Beschreenkunr 
gen sind ebenfalls den veraenderten Verhaeltnissen entsprechend 


auszulegen, 


Besteht die leistungspflicht zu recht, so kann doch nicht mehr 
an Arbeit verlangt werden, als die Besatzungsmacht von der eiger 
nen Bevoelkerung in der Heimat an Heimat verlangt. Die Intensi- 


vitact des krieges als totaler Krieg ist zu beruecksichtigen, 
g g 


Die Leistungspflicht kann hicrdurch einen starken Umfang anneh- 


mene 


Der Sinn und Zweck der H,L,O, ist bestimmt nicht, die Angcehoe- 
rigen eines unterlegenen Staates besser au stellen als des Sie- 
gerstaates, der das Land besetzt hat, Dies wacre aber das Er- 
gebnis, wenn men die H.L.O, nach ihrem alten ‘.ortlaut auslegen 
wollte, Wuerde dics verlangt, so haette Frankreich, das be- 
dingungslos kapituliert hatte, ebenso wie die uebrigen Staaten, 
ic besétzt wurden, in Geborgenheit zusehen koennen, wie Deutsch 
land, cingeschraenkt durch die Blokade, sich in einem uncrmucd- 


lichen Kampf unter Opfern von Gut und Blut erschocpfte, Kann 
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man wirklich fordorn, dass der Gefangene in einer bolagerton 
Festung bossor lobt als die Vortoidiger dor Fostung? 
Waere Deutschland heute cin Lebon nach dor Idyllo dor HeleO6s 
beschicdon, so mucssto man dies don Lasten cines zu ommrton- 


den Fricdensvertrages vorzichone 


Tatsacchlich ist dio HeLeO» auch nicht in ihror alton Auslo- 
gung oingehalten worden, wenn os zutrifft, dass bercits vor 
Abschluss dos Waffonstillstands von dor Sow jot-Union als Boe 
sat zungsmacht dio Bovoolkorung aus den oostlichen Toilon 
Deutschlands zur Arboit ausserhalb Doutschlands in grossom Ume 
fange abtransportiort worden iste Eine Auskunft des Kontrolle 
rates Deutschlands koonnto dem Tribunal hioruebor amtlicho 
Konntnis vorschaffen. Mir sind Mitteilungen zugogangen, wonach 
auch doutscho Zivil-Intorniorto sich zum Arbeitseinsatz heute 
in Frankreich bofindon, Das Tribunal kann auch hier oine amt = 


liche Information cinholone 


EA ~ ~~ 


Dic zwoito Boschraenkung dor Arbeitspflicht liogt darin, dass 
koino Teilnahme an Kriogsunt»rnehmen gogon das Vaterland des 
Arboeiters vorh ngt werden darf. i 

Indirekt kommt jodo Arbeit fuor dio Bosatzungsmacht doron 
Kriogfuchrung zugute; das Verbot ist dahor auf unmittelbaro Bow 
teiligung an "Oporationon" der kaompfonden Truppo boschraonkt. 
Die voclkerrechtliche Literatur stollt der Toilnahme an Kriogs- 
unternohnmen (oporations) zu zulaos sige Toilnahmo an Vorboroi= 


tungen (preparations) gogenuobor, 


Eino Toilnahme an Kriogsuntornohmungon in diosom Sinno ist von 


koinom Arboitor verlangt wordon, os: war violmohr gerado dor 
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zweck, die .„rbeiter fern von Operationen wngestoert zu bee 


schaeftigens 


Untersagt ist sodann nur dic Tactigkcit, die gegen das eigene 
Vaterlang gerichtet ist, Damit soll das Gefuchl des Einzelnen 
beruecksichtigt werden; nicht bezweckt ist dagegen der Schutz 
des feindlichen Startes, lio sich der einzelne daher von sci- 
nem Vaterland lossagt und in einem Kampf der lieltanschauungen 
gegen dic Regierung seines Landes Stellung nimmt, muss diese 
Beschraenkung fallen, Es wird in diesem Zusammenhang auf die 
grosse Zahl von juslacndern verwiesen, dic eine solche Haltung 


cinnahmen und sich heute noch zum Tcil in Deutschland befinden. 


Das Gleiche gilt auch denn, wenn der Staat, dem der srbeiter 


angehocrt, nicht mehr im Kampf steht, 


Diese Frage ist von besonderer Bedeutung bezueglich der Ver- 
pflichtung zur Arbeitsleistung in der \affenfertigung, Die Be- 
stimmungen der Genfer-Konvention fuer die Arbeit der Kriegs- 
gefangenen sind bekannt; der Grundgedanke, dass niemand gc- 
zwungen werd«n soll, Waffen gegen seine eigenen Brueder anzu- 


fertigen, muss auch fuer dic Zivilarbciter gelten, 


Zu den Grucnden, dic aber diese Beschraenkung fortfallen las- 
sen, gehoert der Umstand, dnss das eigene Land nicht mchr im 
rechtmaessigen Kampf steht; Das Schutzbeduerfnis faellt auch 
fort, wenn «in Land zwar noch rechtlich am Kriege beteiligt 
ist, aber praktisch nicht mehr mit ciner armee im Felde steht 


und daher kein militacrisches /bwehrobjekt mehr besteht, 


Der Umstand, dass das eigene Land Bundesgenossen hat, die fuer 
es kacmpfen, kann dicsc Beschraenkung nicht ucber das jbkome 


men hinaus auf Willkucr erweitern; auch geht die Pflicht des 
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Staatsangohocrigon nicht dahin, dio jeweiligen Bundosgonosson 


zu schuctzen und an dor Politik seiner Regicrung toilzunchnone 


Schattonrogiorungon koennen dic Wirklichkoit nicht aondern;ors! 
dann, wonn dicse unter cigonem Oborbofchl wiodor als solbstaon- 
digo Kaompfer auftreten und als solcho anerkannt sind,kann das 
alte Rocht wicder auflobon, 

Dioso Gosichtspunkte golten gogenuebor allen Staaten,dio von 
Deutschland aussor Kampf gosotzt wurden, d 
Aktivo Kaompfor gogen Doutschland waren zur Zeit dos Arboits- 
cinsatzos nur England und dio Voroinigten Staaten, sowie dio 
Sowjet-Uniön, Englaondor und Amerikaner sind nicht zum Arbeits 
oinsatz gekommen, nur die uerger der Sowjet-Union wurden teil 
woiso zur Waffonfortigung vorwandt. Die Rochtslago dor Buorgor 


der Sowjot-Union ist jodoch grundsaotzlich anders e 


- 


Dic Anklagobchoerde hat oinen Boschluss dor Volkskommissaro 


vom 1.7.1941 vorgologt als Dokument 170-338/US3R-356, Dicsor 
Erlass bohandelt don Arboitsoinsatz dor Kriogsgofangenon, bo- 


fasst sich aber auch mit dor Arbeit von Zivil-Intcrnicrtone 


Fucor beide Arton von Arboitorn ist danach dic Waffonfertigung 
nicht vorboten. Es sind viclmehr nur 2 Boschraonkungon in dom 
Erlass vorgesohen, naomlich dio Arbeit im Gebiot dor Kampfhand 


lungen und persoonlicho Dienstleistungen als Burschendionste 


Nach dom Godanken der Gegensoitigkcit kann daher gegon dic Bo- 
schaoftigung von Sowjot-Buorgorn boi dor Waffonhorstollung koi 
Einwand orhobon wordon. Dor vor dom Tribunal vornommono Zouge, 


Goneral Paulus, hat auch bostactigt, dass dio Kriogsgofangonor 
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in Fabriken der SowjeteUnion cingcsetzt waren und diese werden 
sich in cínem Staate mit gelenkter "irtschaft waehrend des Krice 
ges nur mit Ruestung beschaeftigcn, Das diese irbeitskraefte 
ebenfalls zur ‘\affenfertigu.g cingesetzt waren, muss nach dem 


Erlass angenommen werden, 


Dic Bedeutung einer solchen Durchberechung des Grundgedankens 
des Verbots der Waffenherste'lung li: gt in der schwerwiegenden 
Fo;ge, dass damit dic Bildung ciner allgemein anerka nten Regel 
des Voclkerrechts fuer das Neuland des .rbeitseinsatzes nicht 
nachgcwiesen werden kann, Unter diesen Umstaenden war Deutsch- 
land daher ebenfalls frei, die rbeiter der Sowjet-Union und 


auch aller anderen Staaten in der leffenherstellung zu beschaef te 
tigen, 


Steht hicrnach die H,L,0O, dem geordneten Arbeitseinsatz nicht 
entgegen, so gibtcsweitere voelkerrecht. 
lich:e Gesic htspunk te, die den .rbeitseinsatz 
zulassen, ¿n erster Stelle steht die Zustimmung der Regierung 


des besetzten Staates, So hat Frankreich zugestimmt, 


Der hicr erhobene Einwand, dass die Kegicrung des Marschalls 
Potain keine rechtmaessige Regierung gewesen sei, ist nicht 
haltbar, denn sie war dic hechtsnachfolgerin der Waffcnstill- 
stands-Regierung, J.usschleaggebend fuer den voelkerrechtlichen 
Verkehr ist, dass sic den franzocsischen Staat nach aussen ver- 
trat, Diese Vertretungsbefugnis ist dadurch bestactigt worden, 
dass die Vereinigten Staaten, sie sogar noch nach ihrem eigene 
Kriesseintritt durch Unterhaltung eines Botschafters in Vichy 


anerkannt hat, ¿uch Gross-Britannien hat mit einem General der 
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Vichy-Regicrung im Jahre 1941 cin Waffonstillstands-Abkommen in 


Syrion geschlossone 


Diogo oinmal anorkannto Rogicrung konnto ihro Reehsstollung 
nicht durch oinfache Erklacrung oinor Gogonrogicrung vorlicron 
und auch nicht dadurch, dass dicso Gogenrogicrung von den Alliio 
ten anerkannt wa rdo,Zino alto Rogiorung vorlicrt orst dadurch 
ihre voclkorrochtlicho Stcllung, dass sio dio tatsacchlicho | 
Macht an dio Gogenrogiorung abgebon muss. Bis dahin bleibt sic 


vertrotungsborechtigt fuer ihren Machtborcich, 


Dor weitoro Einwand, dass die Rogiorung dos Marschalls Potain 
nicht froi habo handoln koennen und dass dio Abkommen mit 
Deutschland uobeor den Arbeitseinsatz daher orzwungen und nich- 


tig scion, ist voolkerrochtlich obonfalls unbogrucndcte 


Waffonstillstand und Friodonsvortrag worden stots unter starkom 
Druck goschlosson, Es ist voolkorrechtlich unbostritton, dass 
dios dio Gucltigkcit diosor Vortraogo nicht bocintraochtigt;z 
dios ist den doutschen Rovisionsforderungon bezueglich dos Vore 
saillor Vortragos stcts entgogonsehalton wordone 

Untor den gloichen Bodi ngungen stchm dio Abkommon, dic zwischor 
Waffonstillstand und Friodonsvortrag geschlosson wordons Dies 
trifft also auch auf dic Abkommon mit Frankreich ucbor den Ar- 
beitseinsatz zu. Wonn, ontgogon dor Darstollung dos Angoklagtor 
Sauckol, in ultimativer Forn uobor don Arbeitseinsatz vorhandol? 
wordon soin sollto, so ducrfto dics voolkerrecht lich nicht zu 
boanstanden soine Dor Einfluss Sauckols war zudem sicher nicht 
so gross, dass or oinon uobormaossigon Druck ucberhaupt haotto 


ausuoben koennen, 


Dio Gucltigkeit soleher Vortraoge kann erst unter ganz bosondo-= 
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ron Bodin ngungen in Z.oifol gezogen wordon, so, wonn in ihnen 
uobormaosti go Pflichton ucbornommon wordon muessen, dio offon- 


sichtlich dio Grundsactzo dor Humanitaot vorlotzon; so, wom 


dio Abkommon cine Vorpflichtung zur Arboit unter sklavommaos- 
sigen Vorhaoltnissen enthalton haotton, Dor Sinn dor Abkommen 


war abor, gorade don f ranzoogischen Arboitorn boi dor Pflicht- 


LIA YV 


arboit in Doutschland guonstige Arboitsvorhao und Lochno 


Auch militaerische Gruonde koonnen dio Raoumung cincs bosotz= 


ton Gobiotos von Toilon dor Bovoollkorung und damit dic Vorla- 


gorung von Arbeitskraofton gobioton,. Dios ist der Fall, wonn 


dic Bovoolkorung, anstatt ihror Gchorsamspflicht ont sprechend 


° 


sich friodlich zu vorhalton, sich am Kampf von Partisanon und 


ndsgruppon botoiligt und dio A chorhoit gefachrdot, 


gt auch, wonn dio Bovoollorung im sogonannten Partisa- 
nongobioton gogen ihron oigonen Willon von don Partisanon zur 


Untorstuctzung horangozogon wird, um dioson dioso Hilfo zu ont- 


$ 


zichonse 


Dass solcho Vorhaoltni isse in stcigendem Masso zunacchst im Osten 


und spaotor im Weston durch dio Gognor Deutschlands als Kampf- 


massnahmo organisiort warden, wird von ihnon houto als patrio- 


TT 


tischo Tat horvorgehoben. Eg rf abor domgogenuobor nicht vor- 


gosson wordon, dqss dio damit im Zusammenhang stohondo Vorla- 
goming von Arboitskracftom gorado oino Folgo ihres Vorschons 


war und dass diosos Vorgehen voclkorrochtlich orlaubt ware 
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Die Raeumung musste im Interesse der Sicherheit erfolgen und 
dic anderweitige Zuweisung von irbeitsmoeglichkeit war schen 
zur .ufrechterhaltung der Ordnung erforderlich, Dass diese 
ıraefte bei ciner gelenkten Staatswirtschaft so angesetzt wer- 
den, wie es den Umstacnden nach am zweckmacssigsten erscheint, 


ist das Recht der Besatzungsmacht, 


Auch in den Rueckzussgebieten konnte es zu aehnlichen Massnahmen 
kommen, so, nach dem festgestellt war, dass der maennliche 

Teil der Bevoclkcrung sich beim Rucckzug rechtswidrig am Kampf 
beteiligte, wozu er vom Gegner aufgefordert war und zum Teil 


sogar mit affen versehen wurde, 


Rueckfuchrungsmassnahmen zur Sicherung der kaempfenden Truppe 
entsprechen dem Volekerrecht; wenn die Zurueckgefuchrten in 
neue Arbeit gebracht werden, so ist dies nicht nur ein Recht, 
sondern auch die Pflicht der Besatzungsverwaltung. Die Schuld 
an ciner solchen Evakuirung traegt der Staat, der seine inge- 
hocrigen zum Kampf auffordert und damit den Kampf verschaerft, 
Die hiergegen erforderlichen Gegenmassnahmen muessen rechts- 


maessig sein, 


Werden solche Raeumungen noetig, so muessen sie ohne ueber- 
fluessige Leiden fuer die Bsevoelkeruäg durchgefuehrt werden, 
Hierzu gehoeren vor allem vorbereitende Massnahmen, die allein 
die Hnerten vermeiden koennen, Dies verlangt die Verwaltungs- 
pflicht, die in Art, 43 der HLO., begruendet ist, 


Hierin gehoeren die Vorschlaege, die Sauckel zur Evakuierung 
von Rueckzugsgebieten in Frankreich fuer den Fall der Invasion 
gemächt hat (Dokument 1289 PS). Diese Vorschlaege, die nicht 


in die Wirklichkeit umgesetzt wurden, koennen den Angeklagten 
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Sauckol daher nicht bolastone + 

Dioso Vorwaltungsrflicht kann cino Verlagerung von Arbeitskraof- 
ton auch orfordorn, un Arboitslosigkoit und Hungersnot zu vormoi- 
done Dios traf 2eBe zu, als dio Industriobozipko der Sowjot-Union 
bosotzt wurdon, wo koino Arboitsmocglichkcit und Vorpflogungs- 
sichorung mohr vorhandon war, nachdom infolgo von dor Sowjote 
Union govachlton Kampfform der vorbrannton Erde dic Bovoolkorung 
arboitslos war und infolge der Transportvorhacltnisse dic Vore 


sorgung aussotzto, 


- - 


Dioso militaorischon und vorwaltungsmaossigen Gosichtspunkto 

dos Voolkorrochts koonnon cino Roiho von Vorwuorfon ontkraofton, 
abor sic troffon nicht dio Kornfrago, naomlich ob auch aussore 
halb dor Helb.Oe dio Erfassung von Arboitorn zulaossig ist, gorada 


z UM awo ko der Ard oit, damit oin Staat durch 


7 


Loistungsstoigorung don Kriog Gurchhalton kann und in dor Lage 


ist, oigono Arboitor als Kaompfor fuor dio Front froizumachon, 


Bin roin militaorischor Notstand lkoonnto keinen Grund dafuor 
abgobon, sich ucbor Voolkorrocht hinwogzusotzon; dor gofachräcto 
Si og darf nicht durch Rochtsbruch in dor Not orstrobt wordon,donn 
das Kriogsrocht soll ja gorado dioson Kampf rogaln,dor irmor 

mit Not vorbundon ist, 

Andors ontschoidot das Voclkorrocht, wonn os sich um cino Mass- 
nahmo handolt, dio gotroffon wordon muss, ur dio Existonz dos 
Staatos zu tottone Es handolt sich um das Solbstorhaltungsrocht, 
das jodom Staat zuorkannt ist, woil hochoro Instanzon fohlon, 


dio ihn vor Vornichtung schuctzon koonntone 


Dass os in diosmı Kriogo um dio Existonz ging, ist von allon 
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Botciligton wiodorholt botont worden, Fuor Doutschland wurdo 
dics klar nach don vorhaongnisvolleon Schlachten im Wintor 
1941/42 an dor Ostfront, fi 
Wachrond bis dahin auf cino allgemeine Horoinnahmo von aus- 
laondischen Arboitskraofton vorzichtot wordon konnto, mussto 
nunmehr sofort nouo Ausruostung seschaffon wordon e 
Dio oigonon Arboitskraofto musston durch Horausnahmo von 2 Mil- 
lionen Arboitorn zum Einsatz an dor Front vorringort wordone 


Dio Boschacftigung von ungelornton Frauen und Jugondlichen 


konnto keine sofortige Abhilfe schaffen, 


Durch dic spaotoro Kriogsontwicklung, insbosondoro durch don 
Luftkriog wardon dio Anfordorungen an dio Ruostung noch so go- 
stoigort, dass solbst dor dann noch orhochto Einsatz von Frauon 
und Jugendlichon koinon Ausgleich schaffon konntce 


Dic Mittel w aron orschocpft, 


Dio antlichon Zahlon, dic dor Angeklagte Sauckel in oinor Rede 
in Poson im Fobmar 1943 nach Dokument 1739=P3 bokanntgogoben 
hat, bovweison, dass boroits 1939, boi B ginn dos zwoiton Wolt- 
krioges, mohr als doppolt soviol Frauon oingosotzt waron als 

zu Boginn dos orston Woltkriogos, und dass sich ihro Zahl bis 
zum Ende dos zwoiton Woltkriogos um woitoro 2 Millionen, dele 
auf uobor 10 Millionen, orhoohto. Dioso Zahl ist groossor als 
dic Gosamtzahl dor maonnlichon und woiblichen Ruostungsarboitor 


am Ende dos orston Woltkriogoss 


Trotzdom roichton diose Kraofto nicht aus, Dios bostaotigt dor 
Zouge Rohland dos Mitangoklagton Speor in Dokunont Spoore56, 
wonach dor Mitangoklagto Spoor obonfalls orklaort hat, dass dor 


Einsatz dor Auslaondor untor allon Umstaondon nootig sole 
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Das Problom lag in scinor Schwore auch nicht boim Fraucen= 
oinsatz, wo man durch Binfuchrung zusaotzlichor Hoinarboit 

bis zum Aoussorston ging, sondorn in dor Boschaffung von Fach- 
Schors und Schworstarbcitorne 

Unter don 10 Millionon doutschor Frauon, dio oingosotzt waren, 
bofandon sich auch dic Frauon der an dor Front stohonden Offi- 


zioro und dio Frauen aus gleichon Gosollschaftsschichton.’ 


Dic Ansicht, dass in ‚England dio Frauen staorkor zur Arboit 
horangozogon wordon soion, als in Deutschland, ist falsche 
In Doutschland waron dio Frauon bis zu 45 und spaotor bis zu 
50 Jahron oingosotzt und zwar stando n sio tatsacehlich in don 
Fabrilcon und hatton koino Schoinposton gosollschaftlichor Art, 
Sclbst dio schulpflichtige Jugend wirdo von 10. Lobonsjahr an 
zum Arboiton ee e und vom 16% Lobonsjahr in don rogue 
laoron Arboitsprozoss oingoschaltot, oder „u son istigon Dicnsten 
horangozogen,. Dio Familion waron vorsprongte Schulon und Hoch- 
schulon lagon still, ihro Bosuchor arboitoton in dor Ruostung und 
solbs st Vorwundoto konnton nicht woitorstudicrone Um jodon Are 
boitsfachig son ur rđo orbittort gokaonpft e Die Spoor!schon Ar- 
boitsrosorvon os nicht. Wolcho Anstrongungen hior gomacht 
wordon sind, igt usas Anlago 2 zum Wartburg-Dokunont (RF=810) e- 


Ein andorer Gosichtspunkt, dor dio Notwondigkoit dos Einsatzos 
zusaotzlichor Arboitskraofto voranschaulicht, ist dio Tatsacho, 
dass dio Kolonialmaschto Arboitskraofto aus ihron Kolonion 
horanholton; so Frankreich nach Doltumont RF=22,35oito 17, Dol- 
spiolwoiso otwa 50 000 Arboitor aus Nordafrika und Indochina, 


Vorwondung untor dor Loitung und Aufsicht von Offizioron 


nd Untoroffizioron orfolgtoe 
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Da Deutschland durch dio Vorwoigorung von Kolonion und durch dio 
Blokado auf solcho Kraofto nicht zuruockgreifon konnto,muss im 
ampf um dio Staatscxistonz dio Mooglichkoit gogebon soin, dio 
Arboitskraofto dort zu holon, wo sio in don bosctzton Gobioton 


untactig vorhandon sind, 


A 


in grossen Zuogon dic voolkerrochtlicho Grundlago 


Bourtcilung dos goordnoton Arboitsoinsatzos als Kricgse 


vorbrochoen, 


Yan kann in manchon Punkton andoror Ansicht soin und gerade im 
Voolkorrocht zeigt sich, dass cino oinheitlicho Rochtsauffas- 
sung sich nur schwor bildot, Dio Interosson dor Mitgliodor dor 
Voolkorrochtsgamoinschaft spiclon oino massgoblicho Rollo und 
sind nicht immor gleich; Rochtsgodankon worden haoufig nicht ane 
orkannt, weil cin Staat sich mit soinon bishorigon Handlungen 
nicht amtlich in Widorspruch sotzon will, odor woil or fuor dio 


Zukunft frcic Hand bohalton mocochto, 


Ich bin als Vortoidigor in dor Lago, dio Rochtsauffassung ohne 


solche Honmungen vorzutragons. 


Dio Bedoutung moinor Ausfuchrungon fuer dio Vortoidigung licgt 


nobon dor objoktivon Soito darin, dass dor Angoklagte Sauckol 


subjektiv an dio Rochtmacssigkcit dos goordnoton Arboitscinsat- 


zos mit guton Gruondon glaubon konnto und cin voolkorrochtswid- 
> & 


rigos Handoln fuor ihn nicht orkonnbar wurdce 


Diog wird untorstuctzt durch dio Voborzougung, dio dor Angoklag- 


to Sauckol von dor Zulaossigkolt dos goordnoton Arboitscinsatzo: 
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durch das Vorhalten dor massgobondon Dionststollon erhalton 


musstos Als Sauckol soin Amt antrat, waren bereits auslacndi- 
scho Arbeiter in Einzcelaktionon goworben worden und or konnto 


annohmen, dass dor Staat rochtmaossig vorfahron wordo,s 


<cino dor hoochston Stollen hat Sauckol gegenucbor oinon rocht- 
lichon Einwand orhobone Dioso Stollen, in orstor Linio auch das 
zustaondigo Auswaortigo Amt und dio hoochsten Zivil- und Mili- 
tacrdionststcllon in don bosotzton Gebicton dos Auslandos,habon 
scinon Auftrag als otwas Solbstvorstaondlichos untorstuctzt, 

und voolkerrochtlicho Zwoifolsfragon sind nicht aufgcworfon wore 


Aon. 


+ t Ait -4 


Bosondors ausschlaggobond mussto fuor dio Auffassung dos Ango-= 
klagton Sauclkol das Vorhalton dor betceiligton auslaondischon 
Stollon soin, so insbosondoro dio Zustimmung dor Franzoson, so- 
wic dor Bolgior, dio solbst zu Bosprochungon nach Borlin kamone 
Daran an schliosst sich dio gute Zusammenarbcit mit don oinhci- 
mischon Bohoordon in don bosotzton Gobioton, wio sio vor dom 


Eingroifon dor G gonpropaganda bostand, 


Ob zur Bogohung oinos voolkorrochtlichen Dolikts dio Konntnis 

dos Rochtsbruchs orfordorlich ist, mag dahin gostollt bloibon; 
fuor cino strafrochtlicho Verurtoilung ist abor zur Nachwois . 
dor Schuld dio Konntnis dor Vorwirklichung dos gesamton Tatbo-_ 
stands orfordorliche Und hiorzu gchoort auch dio Konntnis, dass 
dio vorgonormono Handlung gogon das Voolkorrocht vorstiosse Dio 
sub joktivo Soito dos Tatbostands und damit cino strafrochtlicho 


Schuld ist dom Angoklagton Sauckol bozuoglich dor Durchfuchrung 


dos gcordnoton Arboitscinsatzos nicht nachzuwoisone 
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Eino Bostrafung dos Angeklagten Sauckol koonnto auch aus cinom 
andoron Rochtsgrund nicht orfolgen, scolbst wonn dor goordnoto 
Arboitscinsatz tatsaochlich cino! Voolkorroch svorlotzung waoros 
Nach dor Hl, LE gibt os hier koino individuollo Haftung. Dio 
HelbeOe untorschoidot zwei Arton von Kriog gsvorbrochon, solcho, 
dio von oinor Einzolporson bogangon wordon koonnon wio Mord 


und und Misshandlung und solcho, dio nur von oinor Kriogspartoi 


bogangeon werden koonnone 


Boi dom goordnoton Arboitsoinsatz handolt os sich um oinon Vor“ 
gang, don nur dor Staat voranlasson kann, Waohrond dio indivi- 
duoll.o Handlung nach dom Strafgosctzbuch dor cinzolnen Staaton 


parboi oino 


© ST 


bostraft wird, ist fucr dio Vorstoosso dor Kriog 
bosondoro Rogolung in Art. dos cinloitondon Abkommens zur HeL.O, 


gotroffon, Danach ist ausdruocklich nur cine Schadensorsatz=- 


pflicht dos Staatos vorcinbarte 


Diogo Vorcinbarung dor H,L,0. gilt auch houto noch, donn durch 
oin Abkommon dor Alliiorton alloin, kann dioso nicht aussor 
Kraft gosotzt wordone Das Statut, das dio unnitto lbaro straf- 
rochtlicho Haftung dor Staatsorgano odor dor Ausfuchr« ondon ane 


ordnot, ist insoyoit unwirksam, als os der H.eL.Oe widorspricht. 
Ich braucho mich nicht darauf zu borufon, dass Doutschland als 
oiner dor Vortrags toilo dor Aufhobung dos Art,3 haotto zus stim- 
mon muosson; os sind andoro Gruondo vorhandon, dio fuor das 


Woitorbostohon diosor Bostirmung sprochone 


I 


Hino Amdorung dor HceLeO. im Sinno dos Statuts koonnto orfolgt 
goin durch Gowohnhoitsrocht odor allgomoinen Brauch infolge 
fandlung dor Rochtsuoborzougunge Dio _Voraussotzung zu Aiosc 


Annahno waore aber, dass dio Vortragsstaaton ihro Souvoraonitaot 
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aufgogobon haotton, da nur dann dic Bostrafung dor Organo 

dos Staates durchfuchrbar waoro, Hin solcher Vorzicht auf dic 
Souvoracnitaotsrochto ist jodoch, sowoit mir bokannt, nicht in 
dom Umfango orfolgt, dor allgomein oino solcho Bestrafung zue 


laossig machon wucordo, 


- 


Ich vorwoiso hiorzu auf dio allgomcinen Ausfuchrungon von 


Horrn Professor Jahrrois s vor dom Tribunal, 


- ~ ~ 


Ich kommo nun zum Arboitsoinsatz als 


DEM EHESTEN FF Ds 6 8 hon ~ 


Wonn der "goordnote Arboitsoinsatz" voolkorrochtlich zulaos- 


sig orschoint, so bloig Frage dor Art dor Durchfuchrung 


- 


offon, nacmlich dio Frago, wann dicsor Arboitscinsatz noch als 


goordnet angoschon wordon kann und wann dio zgulacssige Gronzo 


ucborschritton wirde 


Was untor Humanitaot zu vorstohon ist, dagt das Statut nicht, 
Fuor das Voolkorrocht kann dor Bogriff nur aus dor Staaton= 
Praxis ontnormon worden. Will man dio Gronzon dos voolkor- 
rochtlich Zulaossigen findon, so muossen zum Vorgloich horan- 
gozogeon wordon: das Luftbombardomont von Grosstaodton und Hine 
satz dor Atombombo, sowio Doportationon und Evakuiorungon, 

sio houto noch nicht absoschlosson sind, Diosos sind ale 


- 


Vorgaongo, dio sich vor don Augon dor Wolt abgospiolt ha- 
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bon und von don ausfuchrondon Staaton als zulacssig ango- 
sohon wordon sind, 


- 


Man stoosst wiodor auf don Bogriff dor Notwondigkoit und sicht, 
dass or sohr woit ausgologt wirds Dios ist wohl zu boachton, 
wonn man don Arboitscinsatz auf soino Humanitactswidrigkoit 
untorsuchte Soin Zicl ist nicht dio schlagartigo Tootung von 
Hundorttausondon, wohl abor bringt or Haorton mit sich und 
sichor auch Fohlor, dio unboabsichtigt odor aus Vorsagon Ein- 
zolnor ontstchon, Man muss dio Frago boantworton, ob dic 80- 
wollto Tootung nicht stots schiroror wiogt als das vorucbore- 
gohonde Zufuogon sonstigor Loidon. 


~~ s 


Hinzu kommt, dass das Statut nicht jodos humanitactswidrige 


Handoln untor Strafo stollt, sondorn nur dann, wonn dic une» 


~ 


monschliche Handlung in Ausfuchrung odor in Vorbindung mit 
einom Vorbrechon bogangon wordon ist, fuor das das Tribunal zu- 
staondig iste 


- _ 


Zustaondig ist das Tribunal aber nur fuor Vorbrochen gogon 
© R: > 


don Friodon und fuor Kriogsvorbrochone 


+ + 


Was dio Verbrochen cogon don Friodon botrifft, so kann dio 
@loicho unmoenschlicho Handlung dahor in dor Vortoidigung zu= 
laossig sein, waohrond sio strafbar ist, wonn sio dor Angroi= 


for bogohte 


Odor os muss oin Kriogsvorbrochon vorliogen, Dios ist nicht 


7 


dor Fall, wonn os sich um dio Vorlotzung von oigonon Staatse 
angohoorigon handolt, donn dioso sind durch das Kriogsrocht 


nicht goschuotzt, Dic Vorfolgung oinor gogon sio gorichtoton 
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humanitaotswidrigon Handlung kann orst orfolgon, wonn damit 


gleichzeitig cin Vorbrochen gegen don Fricdon in Verbindung 


stcht e 


- 


- - 


Ob jo kt iv goschon hat dor Arbeitseinsatz dio Fuchrung 


dos Kriogos gofoordort, der von dor Anklage als Angriffse 


odor vortragswidrigor Krieg bozcichnot wird, 


- - < ~ - - - Im 


Falls diosos Lostgostollt wird und sich dazu orwoist, dass dor 
Arboltsoinsatz in unmonschlichor Weiso durchgofuchrt wurdo, 

so ist dor Tatbostand dos Statuts orfuollt und os liogt cin 
Humanitaotsvorbrochon vor ohno Ruocksicht darauf, ob dor Are 
boitscinsatz an sich kriogsrochtlich zulaossig war oder nicht, 


Jamit im Ausammonhang mit cinom Vorbrochon gogon dor 


Friodon bogangone 


Zu oinor Bostrafung kann os abor orst kormon, wonn der Taotor 
auch sub jokt iv wolss, dass cin voroctonor Kriog 80- 
fuohrt wird und dass or ihn durch seino Handlung foordort, Da 
dor Angeklagte Sauckol cine solche Konntnis bastroitot, muss 
sico ihm nachgowicson wordone 

Dic andoro Mooglichkoit der Vorwirklichung dos Tatbostandos 
liogt darin, dass dio unmonschlicho Handlung zur Ausfuohrung 
oinos Kriogsverbrochons diont odor damit im Zusammonhang stohte 
Von don Boisplolon dos Statuts fuor Vorlotzung dos Kriogse 
rochts kormon fuer don Arboitsoinsatz vor allom in Fragos 
"Mord, Misshandlung und Doportation esee. bogangen an dor Zi- 


vilvovoolkorung 4" 


Wie sich aus diosor Aufzachlung orgibt, sind dicso gonannton 
Kriogsvorbrochon trotz ihror Schworo an sich noch koino Huma- 


nitactsvorbrochon, Es muss dahor noch otwas Erschworondos hin- 
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zulormon, das der Handlung orst don Charaktor der Unmonsch- 
lichkoit gibt, Wie aus dom Boispiol von "Ausrottung" und "Vor 
sklavung" als unmonschlichor Handlung horvorgoht, muss os sich 
objoktiv um Handlungen von bosondorom Ausmass odor bosonderor 
Grausankoit handoln, Subjoktiv muss abor cino unmenschlicho 
Gosinnung dos Taotors hinzukommen und dio Konntnis von der Une 
monschlichkoit der Handlung, also dio Kenntnis von dom Umfang 
dor Massnahmo odor dor Grausamkoit ihror Durchfuchrung. 
Inwiowoit dicse Voraussotzungon boi dom Angoklagton Sauckel 


gogobon sind, muss spactor untersucht worden, 


~~ 7 ~ 


Ein voolkorrechtlich zulaossigor "geordnotor Arboitsoinsatz" 
kann als solchor niomals oin Humanitactsverbrochon soin, 
abor kann seine Durchfuchrung in oinor Woiso orfolgen, dass A 
or Tootungon und Misshandlungon mit sich bringt, dio ihrorscits 
Kriogsverbrochon secin loonnone 

Hino solcho Misshandlung koonnto boruhon auf Anordnung 

dor oborston Dionststollo, dio damit dio Vorantwortung traogte 
Sio kann aber auch durch untorgoordnoto stollon bogangon wordon 
aufgrund ihror cigonon Machtbofugnisso ohno Wisson und Willon 
dor uoborgoordnoten Stollon, In dicsom Falle ist dor Loitor 
dor solbstaondig handolndon Dionststollo vorantwortlich, 
Schliosslich kann cino roin indiviuuelle Handlung vorliogen, 
dio don goltondon Bestirmungon zuwldor vorgonomnon wird, Fuor 
dioso ist dio handolndo Einzolporson vorantwortliche 

Hioraus folgt, dass dor Angoklagto Sauckol zunaochst nur fuor 


dio allgomcinon Anordnungon und Woisungon vorantwortlich ist, 
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dio er gogoben hat, nicht dagogon fuer sclbstacndige Handlungon 


ihm nicht untorstchondor oborster Dionststollon in don bosotzton 
Gobioten oder Hocchstor Roichsstellon, wio Chof 3S und Polizoi.e 
Dio Anordnungon und Woisungon dos Angoklagten Sauckol liogon vor 
und os muss sich daraus orgoben, ob dor von ihm angoordncoto Ar- 
boitscinsatz tatsaochlich oin gooränotor war, odor ob or ocino 


"Misshandlung" dor Bovoollscrung darstellte 


~ + + 


Dor Arboitscinsatz orfolgto, abgosohon von dor Froiwilliga-Wor- 
bung, aufgrund cinor Dicnstvorpflichtung, dio auf Bofohl Hitlors 
von don Traczorn dor Gbiotshohoit gosotzlich angoordnot Ware 
Zen Erlass solcher Gesotzo roichto das Woisnngsrocht dos Ango- 
klagton Soauckol ni m q ae konnto auch. Gor Erlass solchor 
rdo=n, Er hat sio abor gebllitet und zur Grund- 


lago soinor Arbeit gemacht 


Dor Inhalt dioser Gosotzo onisprach dom Grundgodanon dor doute 
schon Gosotzo ucbor dic Avboitsprlicht, Hintor dicson Gosotzon 


stand dor Zwange 


Bino Anwendung von Zwengsnittoln ist solango nicht nootig, als 
dic rochtlicho Bofugnis dor Bosatzungsmacht von dor Bovoollorung 
anorkannt wirds; orst wonn dio Autortsa0% vericron goht, wordon 


sic orfordorlich. 


In diosom Sinno hat dor Angoklagto Sauckoi. mohrfach dio Aufrocht- 
erhaitung dor sog, Exccutivo durch Aktionon zur Sacuborung von 
Partischongobioton und zur Niodorringung dor Widorstandsbovwo=- 


gung vorlangt, (Dokument R=124 )o 
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br, Servatius, 
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Das er hierfuer den Einsatz der dazu vorgesehenen Staats- 

mittel gefordert hat, ist rechtlich nicht zu bennstanden, Zu 
Unrecht belastet ihn nur das Wort "SS und Polizei", das durch 
die Anklage mit dem Begriff des Verbrechens verknuepft worden 
ist, Eine solche Belastung waere nur berechtigt, wenn der 
verbrecherische Charakter der Folizei bewiesen waere und der 
ingcklagte Sauckel damals die ausgeuebte verbrechcrische Taetigr 


keit gekannt haette, 


Dass bei Widerstand gegen dic jnordnungen der Besatzungsmacht 
zwang angcwendet werden kann, ist nicht zu bestreiten, Die Frae 
ge ist, wo der Zwang seine Grenze findet und ob es gesetzli- 
che und ungesetz!iche, humane und unmenschliche, zulaessige 


und unzulaessige Zwangsmassnahmen gibt, 


enn schon inncrstaatlich bei Verhaengung des Belagerungs- 
zustandes die Grundrechte ausser Kraft gesctzt werden koennen, 
so gilt dieser Gedanke erst recht fuer die Besatzungsmacht 
im Kriege, Wer sich weigert den Anordnungen der I Besatzungsmacht 
zu folgen, nimmt bewusst am Kampfe teil, zu dem er nicht bee 
rechtigt ist und er muss die Folgen tragen. Der Besatzungsmacht 
gegenueber besteht Gehorsamspflicht und im Zwiespalt zwischen 

striotismus und Gehorsam entscheidet das Recht hier gegen 


dic Vatcrlandsliebe. 


Die Strafen, die verhaengt werden kocnnen, unterliegen an 

ich kcinen Schranken und die Strafandrohungen der Pesatzungse 
mächte sind aus !bschreckungsgruenden meist ganz unverhaelt- 
nismaessig hoch, Die Frage ist, ob es eine Schranke der Hu- 


manitaet gibt, die das verbietet, was ueber den Straf zweck 
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hinausgeht und als uebermaessig unnoetig erscheint, 

Von diesem Gesichtspunkt aus sind dic Anordnungen zu pruefen, 
die zur Durchf uchrung des Arbeitseinsatzes von untergeoräneten 
Stellen selbstaendig befohlen wurden, wie zB. das Anzuenden 


von Haeusern, 


Die Beantwortung der Frage ist nicht leicht, wenn man lie be- 
sonderen Umstaende in Betracht zieht und bedenkt, dass es sich 
hier um einen offenen Kampf zwischen Besatzungsmacht und Be- 
voelkerung handelt, der von dem Gegner amtlich unterstuetzt wird, 
Bei Aufstand und orgenisierter allgemeiner Widersetzlichkeit 
konn man die Anwendbarkeit der Gedenken des Kric ef uehrungsrechts 
der kaempfenden Truppe nicht von der Hand weisen; die Notwendig- 


keit kann hicr pllein den Ausschlag geben, 


Das Voelkerrecht hat fuer zwengsmaesnahmen nur cine Schrrnke 


gesetzt, indem es in Art, 50 der H,L.0, Kollektivstrafen 


gegenueber der ganzen Bevoelkerung wegen Handlungen einzelner 
verbietet, fuer welche die Bevoelkerung nicht als mitverantwort- 
lich angeschen werden kann, Vorsaussetzung ist dabei, dass die 
Mitverantwortung in tatsaechlichen Vorgaengen begruendet ist und 


nicht durch änordnungen konstruiert ist, 


worin die Kollektivmassnahme bestehen darf, ist nicht gesagt, 
Fuer die Schranken gilt das obengesagtes Es muessen die Grenzen 
der Hwmanitaet sein, Dies ist aber im Kriege ein gleitender Be- 
eriff; Notwendirkeit und Zweckmaessigkeit haben stets den Vor- 


rang, 
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Weben der Art der Erfassung der Arbeitskraefte koennen die 


Arboitsbedinsungen eine Misshandlung darstellen, die als Kriegs“ 


brachen angesehen werden koennen, 


e 


Crundsaetzlich kann eine Misshandlung nicht vorliegen, wonn die 
auslaenäischen Arbeiter im allgomeinen in gleicher “eise behan= 


dolt werden, wie dio oigonen Arbeiter, 


andore Behandlung ist nur zulaessig, wenn bosondere Umstaen- 


chtferkigen, 


Gleichstellung im allgemeinen durchgefuchrt wur- 


sogenannten Ostarbeiter schlechter gestellt, 


~ < - 


Am auffallondsten war hier dio Froiheitshoschra enicunge Jonn dies: 
Auf Willkuor boruht, so wuorde 
Misshandlung 
Willkucr fuer dieso Froiheitsboschraenkung massgebon 
Sicherhoitsboduarfn 


dem Aufenthalt eines feindlichen Auslacne 


immor cino Gefahr und auf dio Uercinnahme 


von auslaondischen Arbeitern ist gerade aus diosom Grunde zu- 


nacchst vorzichtot worden. Erst die »ot die Inanspruchnahme 


von Auslaondern vorlangte, mussto daher gloichzoitig dom 3l- 
cherhoitsboduerfnis Rochnung gotragen wordon e 
Wol.cho 

aondert vorschicden ist, Wach- 


rond dio Massnahmon pollzollicher ‘rt boi don Franzoson unmerk- 


lich waron, orfolgton sic boi don Ostarbcitern zu Boginn durch 
Uoborvachung in goschlossenon Tagerne 


a) - 


Das natuorliche Intorosso dos Ttaates goht dahin, dic tichor- 


holt dadurch zu orroichen, dass man dio \uslaondor innerlich 
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gewinnt, weil man ihro Mitwirkung wuonscht, Durch “nt zichung 


der Freiheit ist dios nicht zu erreichen. 


Solango dic Sinstollung des Auslaenders nicht klar zu orkennc 
ist, so insbosondore wonn er = wic aio Buorger dor Sowjet- 
Union =- propagandistisch goschult ist, kann cine strenge 
Kontrolle erforderlich seine Dieso darf abor nicht in oino 
dauernde Gefangonschaft uobergohon, sondern hoochstons cine . 
Quarantaenezeit bedoutens cine langdaucrnde Freihcitsboraubul 
ohne Verschulden ist unzulaossig, donn sic kaomo oinor ver- 


botenen Nolloktivstrafo gloich, 


Dic blosse Vormutung der Gofahr gonuogt nicht, um solche Be- 
schra enkungen zu verfuegen; es muessen Handlungen hinzukomm: 
die zeigen, dass diese auslaendischen Arbeiter auch unter no: 


malen Arbeitsverhaeltnissen gefaehrlich erscheinen, 


Die von Himmler angeordnete Bewachung der Ostarbeiter hinter 
Stacheldraht und unter Ausgehverbot ist als Misshandlung anz 


sehen, wenn dis eine Dauererscheinung ist. 


Der Angeklagte Sauckel hat aus dem Gefuehl heraus, dass hier 
die “renzen des Zuäaessigen ueberschritten wurden, sofort 
Schritte hiergegen unternommen, und in einem zachen Kampf gor 
gon Himmler die Beseitigung des “tacheldrahtes und des Aus“ 
gehverbotes verlangt und erreicht, wie sich aus den darauf © 


folgten Anordnungen ergibt, (Dok. Sauckel 10, in ixh.U5A-206 


Wo trotz der getroffenen Regelung von der Polizei die alten 
Hethoden angewandt wurden, hat „sauckel stets eingegriffen, w 
er von solchen Vorgaengen Kenntnis erhielt, Das haben die 


Zeugen mehrfach »estaetigt. (Exh. SauckellO Aussage Gootz) 
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Dr, Servatius, 


- ~ 


Ein anderer unstritt ener Punkt war die Kennzeichnung durch das 
Abzeichen "Ost", das bis in das Jahr 1944 hinein aufrecht erhal- 
ten blicb und dann durch cin Landesabzeichen ersetzt wurde, Dice» 
se Kennzeichnung der Ostarbeiter, die sich unter der Bevoelke- 
rung bewegen konnton, war aus polizeilichen Sicherungsgruenden 
erforderlich, Eino"Misshandlung"kann darin nicht geschen wor- 
dene Die Ablehnung des Zeichens d urch dic Ostarbeiter beruhte 
in orster Linio auf dor Diffamicrung dieses Zeichens durch die 
Propaganda und der Angeklagte Sauckel hat sich stets darum bee 
mucht, dieses Abzeichen zu acndern und durch ein Nationalitaecten- 
zeichen zu ersotzen, wie es die uebrigen Auslaender freiwillig 
trusen, Er hat sich hier obenfalls gegen ‘iimmlor schliosslich 


mit Erfolg durchgesetzt( Dokument RF = 810, Seite 12). 


~ ~ 


Auch boi don Sestimmungen uobor dio Erhaltung dor Arbeitsdis- 
zinlin muss srundsaotzlich Gleichheit zwischen eigenen und frome 


den Arbeitern bostehen, 


Der dries hat hior bei allon kriegfuchrenden Staaten das gleiche 


Problom aufsoworfon. wie mit solchen Arbor.tern vorfahron werden 
soll, dio ihren Arbetispflichten nicht nachkommen, also Bumme= 
Janten, Druoskoborgo” und Sabotoure, Die im Frioden ueblicho 
Kuondigung dos Arbeitsplatzes ist im Kriege unwirksam; aber os 
koennen Desertoure der Arhcit houte ven lkeinom Kriegfuchronden 
geduldet wordon in sekotageachnlichen Faolien sind daher poli- 
zollicho und „strafrechtliche Massnahmen angeordnet worden, deren 


wichtigste a 


o kurzfristige Unterbringung in oin Arboitserzics= 
hungslager warg in extromen Sondorfacllen kam Konzentrationslager- 


haft in Frage, 
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Dre Servatius, 
Das Dokument 1063 -PS / RF = 345 zeigt, in der Anlage dio 
Gleichartigkeit der Durchfushrung der Bestimmungen gegenueber 


Deutschen und Auslaenderne 


~ - + - 


Ein solch polizeiliches Vorgehen, das durch das pflichtwi e 
drigo Verhalten des Arbeiters veranlasst wird, ist eine beroch- 
tigte Massnahme, Das Wartburg = Dokument RF=-810 zeigt sodann in 
dem Bericht des Sachroferenten Dr, Sturm, dass solche Massnah- 
men in massvollor Weise durchgefuchrt wurden und lediglich 

O, l = O, 2 vom Tausend dor Arboiter so bestraft wurden, 

Es ergibt sich daraus, dassos sich bei den Anordnungen zur 
Erhaltung der Disziplin an sich noch nicht um " Misshandlung z 
handelt, die cin Humanitactsverbrochen begruonden koonntos 

Eine solche Misshandlung kann aber in Exzessen bostchen, dio 
ausserhalb der Zustaondigkeit des Angoklagten Sauckol vorge- | 
kommen sind, Fuer diese kann er nur vorantwortlich gomacht wore 
den, wenn der subjektive Tatbestand erfucllt ist und er solche 
Auswuochse kannte und billigto, obwohl or sio haotto verhindorn 


koennen, 


- ~~ - - wie 


Zusammenfassend kann man foststellen, dass dor " Goordnete Ar- 
beitseinsatz " voelkerrochtlich zulaossig ist und dass Boschraou 
kungen dor Arbdter im Rahmen dos Notwendigen aus Gruenden der 
Staatssichorhoit erlaubt soin muossons ? 
Dagogen sind Exzosso bei der Ausfuehrung der Anordnungen als 
Misshandlungen anzuschen und koennen Humanitactsverbrechon bo- 
deuten, Fuer diese traegt derjenige dio Vorantwortung, der sie 


voranlasst hat, oder der sio im Rahmen seiner Zustaendigkeit 


pflichtwidrig nicht verhindorto, 
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Migat man an den vorgotragenon Rechtsgeda nkon don umfangrei# 
chon Komplox der Boschuldigungen des Angoklasten Sauckel, so 
muss man zunaochst dicGebiete abtrennan, fuer die or nach dem Ere 


dor “oweisaufnahme keine Vorantwortung tragen kanne 
Zunacchst ist nicht orwiosen, dass dor Angeklagte "auckel mit 


gischen Vornichtung dor „Jevoolkorung in Verbindung 
werdon kann, Es hat sich vielmchr gozeig;, dası sein 
srosse gerade in umgekehrter Richtung lags; es kam 
Arbeitskracfte zu orhaltene 
Unsiodlungsmassnahnoen und mit don dort angewandten Metho- 


hatte or nichts zu tun, 


\rbeit in der sonzontrationslagor stoht dor Angcklag- 
te Sauckel fern, Aus der Posenor “ede Himmlors vom Oktober 
1945 (Dokument 1919 PS, soite 2l)geht hervor, dass dio 35 
Puestungsbotriebo aufgezogen hat, Vir wissen, 
goinon gro=son Bodarf an Arbo oitskracfton durch 
htigo willkuerlicho Vorhaftung von Monschen in den 
Gebicton gedeckt hat. Selbst in Deutschland hat er 


ne Am IS ma te > We ~ & + = = ~ r 
unter nicktigen Vorwaendon Arboiter aus dom geordneten Arbeits: = 


; 
oinsatz aera rornaften sson, und untor Taouschung der 3 
iststellen in Aonzontrationslager 
Dokument 10€3 PS-o mit einom i 
rolbon vom 17,12.1942, sowie "chreibon vom 25.6,1.945, wo 
allcin dor Bodnar? von 55 00C Hreftlingen ansomaidot wird. So 
gont auch alla “or rnundonz. dic bosucsiich der Arbeit von KZ= 
Haoftlingen yatuchrs wird, niomals uobor die Yicnststollon 


"aucliols» ich ee hior heienriolehalbor auf Dokument 
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1584 P3 mit Schriftwechsel der Dienststelle Himmlerse Dor Name 
des Angeklagten ‘tauckel wird auch sonst niomals mit cinom Haeft- 
lings-4insatz genannt und die Zougen haben ucborcinstimmend 
bostaotigt, dass dor Angeklagte Sauckel aus diesen Dingm ausge- 
schaltet ware 30 ergibt dies auch dio Aussage des Loitors des 
Arbcitsamtes des Ruestungsministeriumsichmelter, der dio bo- 
noetigten Haeftlinge unmittolbar von Himmler prhiclt, 

"in weiteres Gebiot, das auszuscheiden hat, ist der Hinsatz 


von Judene 

Dieser Arbeitseinsatz ist ein Teil des Hacftlingscinsatzes 
der Konzentrationslagers or war das alloinigo goficime Reich 
Himmlerse YVies ergibt sich boispiclsweise aus Dokument R 91, 
in dem dic Dienststolle Himmlers aud dom "Judonscktor" dio Er- 


r 


fassung von 45 000 Juden als KZ- Hacftlinge angcordnct, 

Dic Anklagebcho crdo hat den Angeklagten Sauckel durch Vorlago 
eines Dokumontes, L 6}, auf diosom Gebict cine Mitschuld nach- 
woisen wollen, Diosos »okument ist cin %chrciben vom 26.11.42. 
aus dor Dienststclle jauckals an dic Praesidenten der Landose 
arboitsacmters; danach sollen im Sinverstaendnis mit dem Chof 
SP und SD dic noch in den Betricben befindlichon jucdischen 
Arboitor horausgenommen und nach Polen evakuiert werden, 
Dioses Schreiben bostaotigt eigontlich, dass Sauckol gerade 
nichts mit cinom KZ-Einsatz von Juden zu tun hatte, donn soi- 
nem Bereich werden die juedischen Arbeiter gerade untor fal- 
schen Angabon der Evakuierung entzogon; Der Vorgang bofasst 


sich in Wirklichkeit auch nur rein goschaoftsmaessig mit dor 
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Horausloosung dor juecischon Arbeitskraofte und deren Ersatz 


+ 


adrech Polen, ein Vorgang, dor ohno Beteiligung der Dionststol- 


lo Sauckels nicht abgewickelt werdon konntce 


Schreiben ist dic Fortsotzung einor Korrespondenz, dio 
bis in dio Zeit vor Sauckols Dionstantritt zurucckvorfolgt 
werden kann und das Dokument L=-156 bofasst sich spaeter mit 
dom gloichon tochnischon Vorgangs Dor Umriohtigkolt dor Sache 
ontspricht os, dass diose Schreiben nicht in dor Hauptdionst- 
stollo dos Angoklagton Sauckol im Thucringonnaus ausgofortigt 
sind, sondorn boi oinor Nobendionststollo in der Saarland- 

Angcoklagto Sauckol bostreitot, dioso Vorgaonge zu 
kennon und woist darauf hin, dass dio Schroibcn nicht scino 
Original-Untorschrift tragon; sio. sind nach dor in scinor © 
Dionststollo gouobton Praxis lodiglich mit soinom Namen ausgo- 
fortigt wordon, obon woil sio von untergoordnotor Bodoutung 


ALON 


"tond in don Schroibon dom Buorostil ontsprochend 


it 


von "Tirvemonoen", ich "Einvorstaondnis" mit dom Chef dor 


POLI Goh SP Whe DENT RIO TAT, | wire damit nicht auf eino 


NNF: a ; 
“Mauneinbaruns'" hirgewicss 


1, sondorn hier lodiglich 


Soworcne 


2 zoigon une 


Any 


Py 
mara ol 
270140 


Himmlor 


minis5or Miorcec trnacite dor Angaklagsc SuuckaL ist nicht 


batch. 


~ s ~ 


Auch Cae Gevict des Einsatzos von Arbeitern im Rahmon dor 


Orsanisation Todt unterlag nicht dom Angeklagten Sauckel. Dic 


a 
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Dre Sorvatius 
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Vorwucrfe, die sich hior aus Dokument UK-58 uobor dio Art dos 
Arboitscinsatzes auf den Kanalinseln orgebon, betreffon ihn 
daher nicht, Die Dokumonto zoigon nicht, dass der Angoklag- 
to Sauckel Konntnis von solchen Vorgaongen hatte, noch dass 


er sic haette verhindern koonnen, 


- - + + ~ 


Dioso Trennung des Arboitsborcichs dos Angoklagten Sauckol 
von dor OT wird in Dokumont L-191, d.i». Bericht dos Intor- 


nationalon Arbcitsamts, Montreal, bostaotigte 


Bin Sonderborceich ist dio Erfassung von Arboitskracfton durch 
zivilo und militacrischo Dionststollon; diosor wurdo zum Teil 
als "wildor Einsatz" botriobon und vor dom Angoklagton Sauckel 
gcheim gohalton, woil or ihn bokaompfto und unter allon Um- 
staondon vorhindern wollte; zum Teil wurde or uobor scoinen 


Kopf hinweg befohlen, 


Hiorhin gchoort dic Arboiter-Erfassung durch dic S5, Roichs- 

bahn, Luftyaffon-Baubataillono, Transport- und Vorkohrsoinhoi- 
tan Spoors, Fostungsbau= und Pioniorstacbe und sonstigo Stel- 
lone hr 3 , x E 
Das Ausscheiden diosor Vorgaonge aus dom Anklago-Komplox muss 


Sauckol besondors ontlaston, da gerade hior dio Anordnungen 


Sauckols nicht massgeblich warone 


Das Dokument 204=-PS veranschaulicht hier dio Vorhacltnisse 


in Woissruthonion boi dor Beschaffung von "Transporthelforn", 


Ein Gleiches zeigt Dokument 334-Ps mit dor Durchfuchrung oiner 
selbstaondigen Aktion “Luftwaffenholfor", dio Sauckel nicht 


belasten kann, 
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Dre Servatius 
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Auch der Einsatz Jugondlichor, dor als "Houaktion" un- 

tor Dokument 051-PS vom 14.6.1944 alg Anklagopunkt bo- 
kannt ist, licgt ausserhalb der Taotigkoit Jauckols, wie 
sich aus dom Dokument ausdruocklich orgibt. Voranlasser war 
die IX. Armeo zusammen mit dom Ostministoriume 


+ s e 


Ein Schreibon des Mitangeklagten Rosenberg an Roichsminister 
Larmors vom 20. 7e 44. (Dokument 345-P3) bezicht sich faolsche 


lich auf das “Hinvornchnom" des Goneralbevollmaochtigton 


AD nD 


fün don Arboitscinsatz, bostactigt dafuer abor, dass dor 
Angoltlagto Sauckel mit einer S5=-Holfor-Aktion nicht in Vor- 
bindung stoht und dio Zusammonarboit auf dicsom Gebict abe 
gelohnt hate 

Danach ist laut Dokument 1137-PS vom 19. 10. 1944 eino oigene 
Dionststollo im Ministerium Rosenberg fucr die Erfassung von 
N 


wv 


ıgendlichen taotig und fuchrt dio Aufgabo mit cigonom Pere 
sonal durch, Untor Aussohaltung der Dicnststello dos Ango- 


klagten Jauckol erfolgt hier dio Zufuchrung von Arbeits- 


kraoften unmittelbar an dio Rucstungsindustrice 


llo dos Angellagton Sauckol 
Hitler unmittelbar durch Bee 
en dio oortlichon Stellen dor Wehrmacht und dor Zivile 
vorwaltung voranlas=to; so war os mit dom in don Bosetzton 
Gobioton bofohlonon Arbeitseinsatz fuor dio Befestigung dor 


Krim; cics ergibt sich aus Dokument UK-68. 


- ~ -< 


Ein woiteror Fall ist dio unter Protost der Arboitsdionste 
stollon orfolgto Erfassung von Arboitskracften durch dio 
Wehrmacht in Holland; dios ,cigt Dokumont 3003-PS, Vortrag 


Ltn. Haupt, und dor Angeklagte Soyss-Inquart hat os bostaotigt, 
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Dre Servatius 


Ein wichtiges GCbiot, das ausserhalb dor Vorantwortlichkoit 
dos Angeklagten Sauckel liegt, bezicht sich auf alle dio Hand- 
lungen, die als Strafmassnahmon durchgefuchrt worden sind 
gegen Partisanen und Widerstandsgruppon. Es sind dics solbe 
stacndige Massnahmen der Polizei; ucbor ihre rochtlicho Be= 
urtoilung habe ich schon gesprochone Ob sio zulacssig waren 
und gobilligt worden konnten, haongt von den Umstacendon abe 
Es scheidon hicr boispiolsvoise aus dio in Dokument UK-78 
(franzoosischor Rogicrungsbericht ) wiodergogebenon Massnah- 
mon gegon dio Widerstand sb owogung in Frankreich, Eino unmit- 
telbare Verantwortlichkeit dos Angeklagten Sauckol facllt 


daher forte 


Darum fallen nicht unter dio Vorantwortlichlkoit dos Angoklag- 
ton 3auckol alle dio stark bolastondon Vorgacngo, dic in 
Punkt Droi, Abschnitt VIII, der Anklagoschrift unter "Dopor- 


tation" aufgefuchrt sind, deren Ziol dio KZ=Lagor waron e 


Es fallon auch nicht untor dio Verantwortung dos Angoklag- 


ton Sauckol dio "Deportationon" aus Grucndon der Politik 


- 


und dor Rasso, dio untor VIII (B) dor Anklagoschrift als 


Verschickung von Franzoson obonfalls in K Z-Lager ondon. Wole 


tor muosson ausschoidon dio dort unter B (2) aufgefuchrton 


Umsiodlungen von Slowonen aus Jugoslavione 


Von den dort weiter orwachnton annachernd 5 Millionen sorjot- 
Buorgorn wordon auch nur cin 7,11 alg vom Arboitsoinsatz cre 
fasst aufgofuchrt, wio dies dio Anklagoschrift untor VIII, 
H 2, angibt; dio ucbrigon wardon auf andorom Wogo fortgos 
schafft, wo dio Vorkehrungen dos Angeklagton Jauckol koineo 


Goltung hatton. 
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Dioso Abtrennung ist nicht wogen dor Zahl der Menschen von 
Bodoutung, sondern weil die bohauntoten Misstaende sich go- 


rado in dom fromlon Soktor abgespiclt habon koennen, denn 


dort war dio groossere Gefahr unkorrektor Behandlung. 


Auch dic Kricgsgofangonon fallon aus dom Verantwortungsbo- 


roich dos Angoklagton Sauckel horaug. Dicso Arboitskraofte 


brauchton nicht orfasst zu w ordon, sondern wardon nur gelenkt 


- - - 


Dios goschah durch dio Sonderarboitsacmter, dio sich abgo- 


genonla= 


randon und ausschliesslich mit dor Wohrmacht zusammon- 


ainzusotzon, wo sic erforderlich waren. 


Sauckol konnte lodiglich dic Vorlogung dor 
Kriogsgofangonon beantragon; auf cino golcho Mocglichkoit 
sich das Dokumont dor Anklago 1296-PS vom 27.7.1945, 
das untor III.) auf Stolgorung dos Einsatzos dor Kriogsgo- 


fangonon in Zusammonarbeit mit dom OKI hinweist, 


+ - 


Dio Zuwoisung von Kriogssofangonon an dio Betricbo orfolgto 
nur untor Aufsicht dor Wehrmacht; dioso ucborwachto dio Ein- 
haltung dor Gonfor Konvention. Mit dom Todo von Hundorttaue 
sondonrvon Krlogsgofangenen dor. Sowjct-Union im Jahre 1941, 
von donon Himmler in solnor Posonor Rodo (1919-PS) spricht, 
und fuor dio Arboitor als Ersatz goholt worden mussto, stoht 


Sauckol in keinor Verbindung. 


Wonn trotzdem in Dokument USSR-415, deie amtlichor Sowjot- 
3 


m, 


Boricht ucbor Lager Lamsdorf, dor Angeklagto Sauckol mit bo- 
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hauptoten Misshandlungen von Gofangonen in Zusammenhang 
gobracht wird, 30 goschicht dios nur aufgrund der Behaup- . 
tung, dass ihm roin goschaoftsmaossig dor B stand dos Lagers 
gemoldot wurde. Dic Belastung ist nicht aufrecht zu ore 
halton. Das Dokumat onthaclt zudon koino hinrcichondo 


Zoltangabo ucbor das Jahr 1941 hinaus. 


Der Angckla gto Sauckol hat sich, obwohl or selbst nicht 
zustacndig war, uobor scino Amtspflicht hinaus um dic Bee 
trouung der Kriogsgefangenon bomucht, weil or an ihror Are 
beitswilligkoit intorossiort war. Er hat allgomoino Anordnun- 
gon orlassan. So orgibt Dolkumont Sauckol 36, dass or aus- À 
roichondo Vorpflogung fordort und Dokumont Sauckol 39, dass 
or dic gloiche Arbictszoit wic fuor doutsche Arbeiter vor- 
langt; or weist hior auch auf das Vorbot von Disziplinare 


bestrafungon durch dic Botricbe hin, 


Hine woitero Trennung der orhobenon Vormorfo muss nach der 
Z oi t dor Vorfaclle orfolgone Dor Angcoklagto Sauckol hat 
soin Amt erst am 21.35.1942 ucbornormen, Scino Massnahmon 


konnten sich also orst oinigo Zeit spactor auswirkon. 


- 


a 
Wie die V rhaoltnisso vorhor waron, orgibt sich aus oinigon 


Dokumenten aus don Jahren 1941. Von massgebondon Stollon 
wird im Dokument 1206-PS dio Ernachrung durch Floisch von 
Pfordon und Katzon vorgeschlagon und in Dokument USSR-177 
dio Herstollung von Brot sehr mindorwortigor Sualitacte 


Noch kurzo „Zeit vor dom Amtsantritt dos Angeklagton Sauckol 
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regelt Himmler in cinom scharfon Erlass dio Untorbringung 
der Arboitor hinter Stacheldraht, Man kann sagen, dass ein 
Ticfstand in dor Behandlung der auslaondischen Arboitor 
orreicht war, dio damals im Roich waron. Dio Vorstollung, 
dic man von dor Boduorfnislosigkoit und Lolstungsfachigkoit 


der Russon hat, ist tragisch, 


cine grundlogonde Wandlung cingotroton, dio zu cinor sich 


immer stoigorndon Bossorung dor Lage fuchrto, Das Vordionst, 
hior cino Umkchr goschaffon zu habon, facllt nach den nach- 
stohonden Dokunenten ganz allein Com Angcklagton Sauckol 

Ze Dies zeigt insbesondore das Dokumont 50-518, das oino 
Niodorschrift vori 15.4.1942 ucbor dio orsto Zusarmonkunft 
dos Angeklagten Sauckol mit dom Reichministor Soldto und 
scinen sachboarboitorn gologentlich des Antsantritts dare 
stollt. Dort ist niodorgolost, dass dor Anscklagto Sauckel 


os war, dor die Ucbornahmo soinos Amts von dor 


Bedingung 
abhaongig machto, dass dio Verpflogung dor Auslaondeor dio 
gloicho soin muss wio fucr Doutscho und dass dio Erfuollung 
diescr soinor Forlorung von Hitlor, Gooring, dom Ernachrungs- 
ministor Darde und soinom Staatssckrataer Backo zugosagt 
wurde. Woitor ist dort festgehalten, dass dor Angokimgto 
Sauckol dio Bosoitigung dos 3tacholdrehtes vorlangto und 


Aurchsotzto und schliosslich, dass or sofort oinon Schritt 


gegen dio niodrigon Loohno dor Ostarboitor untormahn. 


Die Durchfuohrung soinor Grundforderungen hat dor Angeklagto 
Sauckol dann auch sofort ins Work gosotzt und mit Zachigkoit 


gegen don Widerstand aller Dionststollon durchgosotzt. 
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es Proecromi des „rbeitseinsztzes vom 20,2,1022 (Dokument 
Clö-F5) nim t ccmentsprechend sofert „teliunr 

"emk it und Sckikanc und verlangt korrekte 
seh nelung der cuslaendisckhen Arbeiter; es 
Gie Hoffnung ausgesprochen, dass von dem Arbeitseinsatz durch 
Cie Art seiner Durchfuehrung eine Propagandawirkung fuer 
Deutschland erreicht werden muesse, Ein G-danke, der spaeter 
haeufig wiederkehrt. 

vird der sparsame Einsatz der Arbeitskraefte verlangt, 

um einer Verschwendung entgegenzuwirken, die von einfluss- 


reichen Dienststellen betrieben wurde, 


am 20.4.1943, wendet sich der Angeklagte 

Sauckel wiederum mit einer programmatischen Erklaerung an 
alle am Arbeitseinsatz Beteiligten. Es ist dies das mehrfach 
erwächnte "Manifest des Arbeitseinsaätzes", Dokument Sauckel 
Nr, 84, das als Mahnung und Kampfansage an alle Stellen her- 
ausging, die sich der ernsten Verantwortung des Angeklagten 
Scuckel entgesenstellten, Goebbels kaempfte dagegen an unter 
dem Vorwand des zu anmassenden Titels und der werbenden Auf- 
machung der Schrift, die ihm sachlich zu weich erschien, An- 
dere Stellen liessen die ihnen zugesandten Exemplare liegen 
und leiteten sie nicht weiter, worauf sic den betroffenen Be- 
trieben nochmals unmittelbar zugesandt wurden, tie dieses 
Schreiben von den widerstrebenden Dienststellen behandelt 

zeigt die Bezeichn.ng "beruechtigtes Manifest", die 

einer Sitzung der Zentralen Blanung vom 1.3.1944 


ment R-124, Scite 1779) widerspruchslos gegeben werden 
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Der Vorwurf gogon den Angeklagten Sauckol ging dahin, or 

tuo dos Guten zuviol, Ich vorvcise hicr auf cine Bomerkung 
des vor dom Tribunal vornommenon Generals Milch, der in dor 
Zentralon Planung gogen dio angoblich zu nachsichtige Boe 
handlung dor Bummolanton spricht und orklacrt, wom man cte 
was untornohnco, so faondon sich sofort Stcllon in Deutsche 
land, dio oinon "armon Korl" schuctzton und fuor dio Mon- 
schonrochto andoror cintracton (Dokument R-124, 53, Sitzung, 


Beito 1913). 


A 


Dio Einstollung dos Angoklagton Sauckel war allgomcin bokannt 
und wird durch verschicocene Dokumonto bostaotigtz so 

wondon sich dio Dionststollen wogon Klagon und Maongoln an 
don Angoltlagton Sauskal nicht um ihn vorantwortlich zu machen, 
sondern um soino Hi! zu orvitton, woil jodor wussto, 


dass or sich mit Ernst und Eifer fucr Bosscrungen oinsotzto, 


So botont Dokumont 084-P5, Aele Bericht Dre Gutkelch von dor 
Zontralstcllo fuer dio Voolker dos Ostons bei dom Minisborium 
Rosonborg vom 30.9,1242 an vorschiodonen Stcilen don Eine 
fluss dos Angoklagten Sauckei und ompfichlt dio Aufnahne 


engorer VOrbindung mit irme 


Auch dor Mitangoklagto Rosonborg nirmt in Dokumont 194-PS 

(Soito 6), dei, Schroibon vom 14.12.1942 an Roichskormissar 
fuor dio Ukraino, Koch, %ozug auf dio orheblichon Anstren- 
gungen Sauckols, a 
In gleichor Weise wondot sich dor Mitangoklagto Frank am 


21e11.1943 an don Angoklagston Sauckel (Dokumont 908=PS), 


um cine grundsaotzlicho Aondvrung cor rochtlichon Stellung 
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dor Polon im Reich zu erlangen, 


Inwiowceit stohen dio wirklichon Vorgaongo mit dom in Ein- 


klang, was vorgotragon ist? 

Zunaochst ist dio Er fa ss ung zu bohandoln, dio 
sich praktisch mit dor Deportation dockt. 

Es schliosst sich da an dic Prucfung dor Bohandlung dor 
Arboitor, dio durch das Wort "Sklavonarboit" gekonnzoich- 
not wordon iste 


Dio Bowoisaufnahmo hat don Irrtum widorlogt, dass dor An- 
goklagto 3auckol dio Worbung und Erfassung dor auslaon- 


dischon Arboitor untor cigenor Vorantwortung durchoino oigono 


Organisation durchgofuchrt hat, Es steht fost, dass dic 


J ~ 


oborsten Dionststcllon dor bosctzton Gobioto dic Goscotzo 
ucbor dio Pflichtarboit durchfuchrton, dio sic auf Anord- 
nung Hitlers orlasson hattone Allo dicso Dionststollon hat- 
ton ihron oigenen Verwaltungsapparat und huototon ihr Ros= 
sort gogon Hinbruccho andorore 

Dass diosos Vorwaltungsrocht nicht durchbrochen war, b o= 
woist oin Schroibon dos Ostministoriums Rosonborg an don 
Roichskommissar fuor dio Ukraine, Koch, vom 14.12.1942 

( Dokumont 194-P3, Soito 7), wo dor Mitangoklagto Rosonborg 
bosondors auf das bostohondo Hohoitsrocht in Fragon dos 
Arboitsoinsatzos hinwoist. Dioso oborston Dionststollon 


hatton ihro cigonon Arboitsbohoordon, dic vom Ministorium 


bis zum oortlichon Amt durchorganisiort warone (Dokument 
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Sol2=PS, Vorordnung dos OKH uobor Arboitspflicht im Opora- 


tionsgobiot Ost vom 642.1945, 


Dokument RF=15, Vorordnung vom 6.10.1942), 


Der Angcklagto 


- ~ 


Sauckel konnto nur bei dicosen Dionststollon 


dio ihm bofohlono Zahl von Arboitskracfton zur Vormittlung 


nach Doutschland 


anfordorn und fachlicho Weisungon gobons 


Hiorauf hatto or sich zu boschraonkon, und or ist auch ucbor 


dioso Boschracnkung nicht hinausgegangon e Er hat das Ausfuch- 


rungsrecht beachvot. cag dom 


Fuor disso Antgobs war 
sotzt; Alosor 
Nrs510) dem Ange! 


or gcho2rvo 


Angonooriger dor gedietLichon Dionsts 


dom Mitangoklagton Rog 
druceklich fuor don wie 


Staatsı 


gchoorts, 
Dio osor Staatsrat Panel 
schaftsstabos Ost fuoz da: 
sich an das Gobi.ci 
auch h? nur nobor 


dos Angoklagton 


Dokumont 3912-PS, dei, oin Aktonvo 


von 1635 


Wwro»rlista 


Intorcosso 


hiigston 


rat Pouckert, bostaotig 


dor Zivilvorwoal tung 
eutvıich Cia 
Sauckol in PorsonalTaion» 


o*.tscinsatz, 


dor G„biotsbohoordon 


Weisungsrocht gegonucberstande 
in jodom Gobiot oin Boauftrag stor cingor 


Vorordnung vom 30.9.1942 (USA-Exhe 


zwar unmittolbar untorstollt, 


aber niches zu seiner Dionststolle, sondorn war 


bellens Dics hat dor 


onborg bonannto Zouge Bail aus- 


Bonuftragton im Ostraum, don 
A s 


gum Sisy dos Ostministorit 


ront dos Wirte- 
rosgobiot, das 
s or vorsah 
Taotighoit cinc s Boauftragton 
Dios zoigt das 
merk uober oino Besprechun, 
wo dio Dionststollung_ 
angogobon iste Durch diogo i) 


geschaffono Porsonal-Union 


wurde jodos eigonmaochtigo Eingreifen dos Angoklagton Sauckol 


unmooglich gomachte 
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Wonn dor Mitangoklagto Rosonborg sich fuor don Osten nun 
in dom Dokumont 018@P5, leie Schrcibon an don Angoklagton 
Sauckol vom 21.12.1942, uobor dio Mothodon dos Arboits- _ 
olnsatzos boschwort, so ist dics als Klago cinos Ministors 
zu boworton, dor sich nicht in dor Lago sicht, sich gogon- 
uobor soinon Untergobenon durchzusotzon, und sich an dio 
vomcintlicho Quollo dor Schwiorigkoiton richtot, dic ihn 
gomacht werden. 

Richtig ist, dass dioso Schwicrigkciton sofort bohobon wore 
don konnton, wonn dor Angoklagto Sauckol von dor Durch- 
fuchrung scinos Auftrages Abstand nahme Aber dic Durchfuoh- 
rung war go rado soino Aufgabo, dic nach dom Ermennungsor- 
lass "unter allon Umstaonden" durchzufuchron war, insbeson- 


doro gorade gegen solche Widerstacndc, wio sio hior von 


s Mitangeklagton Rosenborg auftraten. 


~~ - ~ 


rstaondo dor Schwaccho und dos Rossort-Egoismus! 
hatte der Angoklagto Sauckol anzukaompfon und dafuor zu 
sorgon, dass dic notwondigon Arboitskracfto nicht aus Ruho= 
cduorfnis dor oortlichon Dienststollon nicht gostollt wure 
don, oder von anderon Stollon aug solbstsuochtigen Intoros- 


son zuruo sche gchalto on wardon,e "Mit allon Mittoln" und “ruceke 


a 


chtslos" sind dio wiodorkohrondon Ausdruccko, dio im Kampf 


gogon dicso Erschoinungon angowandt wordon e 


Auch dor Militaorbofchlshabor von Bolsion und Nordfrankroich, 
Gonoral Falkonhauson, hat boi scinom Vorhoor in Dokument 
Kr=15 zu Unrocht orklaort, dor Anscklagto Sauckol habo ihn 


zur Durchfuohrung dos Arboitscinsatzos gozwungen, und ihn 
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Curch soino cigonoe "Organisation" durchgofuchrt, Er mussto 
abor migobon, dass dioso Ansicht unrichtig war als Ihm dio 
von ihm untorzeichnoto Verordnung ucbor dic Einfuchrung dor 


Arboitspflicht vorgologt wurdoe 


Diogo Darstollung ist durch dic Aussagen dor Zougen Tirm 


und Stothfang bostactigte 


Pes w ww 


In Frankroich orfolgto dio Erfassung durch dic franzocsischo 


Vorwaltung, Dio daruoborstchondo doutscho Dionststollo war 


koino Dionststolle dog Angoklagton Sauckol, sondorn dos Mi- 


1itaorbofohlshabors in Frankroich, wo Sauckel lodiglich oinon 
: ? > 


Boauftragten hatto, 


T\2 


io Vorhandlungon, dic dor Angoklagto Sauckol in Paris g0- 
fuohrt hat, und dio Gogenstand dos wolsvorfahrons waron y 
liogon aussorhalb diosor Taotigkoit; o: sind Vorhandlungon 
Aiplomatischor Art zwischen dor doutschon und franzocsischon 
Regiorung, an donon Saucltol toilnahns Sic wurdon in dor 


Doutschon Dotschaft gofuchrte 


Dio Vorhacltnisse in don ucbrigen Gobioton waron ontsprechond 


+ 


Auch dio Worbo-Kormissionon, donon im Ruockwaortigon Hooros= 
gobiot und im Oporationsgobiot dio Arboitscinsatzstacbo 

ontsprachon, waron keinosfalls Dionststollon dos Angoklagton 
Sauckol, wio dor Mitangoklagte Rosonborg annimmte Dioso Wore 


bo-Kormissionon standon nur dadurch dom Angoklagton Sauckol 


- 


ph 


nachor als sico sich aus Fachkracfton zusammonsotzton, dic aus 
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den doutschon Arboitsacmtorn kamon, dio zum Ressort Sauckel 
gehoortons Sic erhicolton nur uobor ihre vorgesctzte Oborsto 
Dionststollo fachlicho Anwoisungen, um cino cinheitliche 
Handhabung allor Werbungsbostinmungon zu gowachrloisten, 
Massgobond ist hior dio Anordnung Nr, 4 in Dokument Sauckel 


Nr. 15.6 


Dioso vor Ernonnung der Boauftragton vom 30.9.1942, borcits 
am 75.1942 orlassono Anordnung, bostirmt dio alloinigo 
Vorantwortlichkoit der Militaore und Zivilbchoordon dor bee 
sotzton Gobioto, Dic dort orwaohnton Boauftragton, denen 


dio gloichon Funktionen ucbertragen sind, sind Beauftragte 


bei den doutschen Missionen im bofroundcton Ausland, 


Dios hat dio Anklago vorkannt und daraus falscho Schluosso 
zu ungunsten dos Angeklagton Sauckol boi dor Vorantwortung 
fuor Worbung und Transport gezogone 

Auch dio Auslogung dor Bostinmung, dass “alle tochnischen 
und vorwaltu asnacssiz 2 te des Arboitscinsatzos S 
ausschliosslich dor Zustaondigkeit und Vorantwortung" des 
Angeklagten Sauckol untorlacgon, ist fuor das Bosotzto Go- 


biot unrichtige 


Diose Anordnung bozicht sich loliglich auf dio Funktionon in 


Roich und dosrvondeas dlo 2ustaendizkot t dos Genoralbovoll=- 
maccntigien (us? den Arboitscoinsntz, Cor Landosarboitsaomtor 
und dcr Arbeissuomtors dios orgiiot sich aus Dokunont 016=PS 


(lotztor Abschnitt). 
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Eine unmittelbare Verantwortung des Angeklagten Sauckel 
fuer die Erfassung ist daher nicht ‚gegeben, Mittelbar kann 
ic Verantwortung aber dadurch herbeigofuehrt werden, dass 

ie Misstoende kannte und wusste, dass sie nicht ab.— 
gestellt worden konnten, aber trotzdem weiter Arbeiter for- 


J > > ~ 
derte, 


Hierzu ist folgendes zu sagens 
Mit Schreiben des Mitangoklagten Rosenberg vom 21,12,1942 
(Dokument O18=-PS) erfuhr der Angekiagte Sauckel zum ersten- 
male von Anverbemethoden, die als Massendeportation bezeich- 
net wurden, Bei dem darauf erfolgten Treffen Anfang Januar 
1943 crklaerte der Mitangcklagte Rosenberg, dass or dage- 
in.eschritten sel und solcc Vorgrenge nicht dulden 
Dices bestnetigt auch sein vorangegangenes Schreiben 
vom 14.12.1942 an den Reichskommissar Ukraine, Koch, (Do- 
PS), wo cr diesen klar auf seine Pflichten hin- 


weist, 4osetzlich zu verfahren, 


Das erst hier im Prozess dem Angeklagten Sauckel bekann t=- 
gewordene Memorandum Kochs vom 16,3.1943 (Dokument Ro 13) 
bringt dann cine Klarstellung, wonrch es sich bei den Vor- 
grengen um ucbertricbene Binzelvorfaelle handeln soll, deren 
Berechtigung mit der Totwendiekeit der durchzufuchrenden 
linssnoahmen zur "iederherstellung der Autoritact der B®sate 
zungsbehcerde begsrucndet wird, 

Dabei ist ausd*uccklich erklaert; dass die Werbung der Ar- 
beitskracfte mit gsestzlichen Mitteln erfolgte und dass bei 
villkusrlichen Massnahmen eingeschritten werde (Dokument 
Nr. Ro 13, Seite 11 und 12). 

Es erschien nicht ausgeschlossen, dass es sich um propa- 


gendistische Tebertr.ibunsen und Machenschaften gehandelt 
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hatto, worauf Koch bosondors hinwoist, Dicse Mooglichkoit 
liogt im Kriogo naho und dio propagandistische Abfassung 


dor Molotow-Borichte (Dokumont USSR=151) untorstreicht dics 


nure 

In diosor Auffassung mssto dor Angekla, ;to Sauckol auch une 
torstuotzt wordon durch das Ergobnis dor Untorsuchung oinor 
“Monschonjaga", die ihn von Gonoralfolc:arschall Kluge in 
Minsk borichtot worden wars sio hatto zu dor Aufklaorung go- 
fuchrt, dass os sich um das Zusarmonholen cer von cinor Ale 


boltsfirma boschaoftigten Arboiter golesontlich des Abruoke 


kons gohancoelt habce 


> 


achwor solche Vorgaongo wahrheitsger:acss aufzuklaoren sind 


Kanprmassnahmon propagancistisch vorwortot wore 


dor Fall Katyne 


on aus Cor Dienststollo dos Angoklaston Sauekol 

haben, sind dort andere Vorfacllo ucbor dio Aus“ 
wuochso icht bekannt gowordone Dic Facllo, dio gomoldot wur- 
don, sind offonbar zum Toil Wiodorholungon dor gleichen .Gce 


schohnisso, dic von vorschiodonen Soiton borichtot worden, 


~ - 


Moldunson zoigen abor nicht das Bostrobon,solcho 


zuhoisson, sonlorn sic sind cor Alarm im Hauso 
zwocls Abstollung und Bossorunse 
Kann man dom Angeklagten Sauckel nun glauben, wonn or orklaart, 


dass ihn dio von dor Anklage bohauptoton Zustaondo nicht Bo- 
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Was ihn auf dom Dionstwogo amtlich erroicht hat, duorfto 
zum Nachweis dor Komtnis nicht ausreichen und dio Zougon 
bestactigon, dass dic sogenannten Mothodon nicht bekannt 
warone y 
Aber es liogen hior Akton der Bohoordon der Besetzton Gebio~ 
te vor, aus denen sich orgibt, dass dor Roichskomissar 
Ukraino das Abbronnen von Hacusern zur Boseitigung dos Wie 
derstandes gogen dic Vorwaltung "angoordnet hat, und os gibt 
Anordnungen, dic solcho Massnahmen vorschon, Moldungen, dio 
ucber solcho Vorkormnisse an das Ostministoriun gemacht wore 
don, fuohron zu koinor Strafvorfolgung, sondorn zur Einstel- 
lung des Vorfahrenss so dor Fall Raab (Dokument 254=-PS) und 
dor Fall Mucllor (Dokument Nr290-P5), 
Dom Zweifel muss man folgondos gegenucbor stollon: 
Dic angewandton Massnahmen waron von oberster Stolle nicht 
gonchmigt und wurden von den untoren Stollen nur insgchoin 
angowandt e Es bestand daher fuor sic Grund, sio nicht bokannt 
worden zu lassone Gorado aus don Ermittlungsakton dcs Fallos 
Raab und Muollor orgibt sich, dass dio bostohonden Anordnungen 


boi dom Ministerium wohl unbekannt waron e 


Dor Angoklagto Sauckol hat cio Ukraine boroist, abor man wird 
Ihn nicht gorado das gosagt habon, was den dortigen Dionst-_ 
stolca Tngelosenhoiton oinbrin:n kountoe Dic Cosinnung des 
Angoklagten Sauckoi war bokannt und andororsoits bestand cin 
heftigor Streit zwischon den Dionststollen dos Reichskormissar 
Koch und dem Reichsministoriun Rosonborge Wonn man dio vor- 
sologton Akten aus don b ciden Dionststollon sorgfaoltig durch- 
licst, so erkennt man aus den Aktennotizen, dass hior in dic- 
som Kampf von b cidon Soitcn Matorial gosarmolt wurde und sich 


niomand cino Bloosse gobon wollto., 
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der Angeklagte Sauckel selbst keine unmittelbare Be- 
fugnis hatte, ist es verstaendlich, dess er ueber die 


de 


-atsrechlichen Verhreltnisse in Unkenntnis blies, 


Ein anderer Gesichtspunkt bedarf der Betrachtung: In ver- 

schiedenen Dokumenten ist die hede davon, dass bei der Pes 

schaf fung der Arbeitskraeftc ein gewisser Druck angewandt 
muesse, da man die Arbeitskraef te" nter allen Um- 

st2oenden"haben muesse, 

Ist damit fuer alle Methoden freie Hand gegeben? 


lien muss schen, was auf diese Erklaerung hin tatsaechlich 


einem Falle die verstrerkte Aus- 
seitkracften angeordnet und die kollektive 
assen, dabci aber Kollektivstrrfen verboten, 
mit Fernspruch dcs lirtschaftsstabes 
General Stapf vom 11.3.1943. 
as best: Bild ergibt sich hicr an dem gleichen Dokument 
3012-PS durch einen Aktenvermerk ucber sine Bespre chung 
von 10.3.1943. Hicr verlengt General Nagel klare hicht- 
linien und Staatsrat Peuckert will dic nyernuenf tigen" Wer 
bemethoden durch OKH als zgusteendige Stelle festlegen las- 
sen. Weiter ist hior massgebend Dokument 2280-PS, die ein- 
Aes Angeklagten Sauckel zu dieser 
leert dort nur "alle 
uleessizen Mittel" fuer erlaubt, 


Weiter ist h-ranzuzichen Dokument 301C-PS, \Wirtschafts-I 
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spoktion Suod, wo am 176861943 dic Anwondung "allor go- 


eigneton Mittel" zugelassen wird, 


Es worden Vorordnungen orlassen, in denen stronge Mass- 
, a 

R naumen 

gegen Nichtbcfolgung der Arboitspflicht onthalton sinc: 


Entzichung der Lobensmittolkarten und Kiciderkartone 


Es wird Sipponhaft angedroht und Goisclnahme in Aussicht 


gostellt, 

Wie stoht os mit dor Zulaossigkeit solcher Massnahmen? 

Die Entzichuns von Lobenmittclkarten ist cin heute allso- 
moin ucblichos Zwangsmittol goworden, das auf dor Ratio- 
nicrung beruht und in den Zeitverhaoltnissen scinen Grund 
hate Es ist leicht zu handhaben und orfordert keine boson- 
deren Vollstreckungskraceftoy andororscits ist os acussorst 


wirksame 


Was dio Sipponhaft betrifft, so sind schworo Einbruoche in 
indivicuolle Haftung auch houte zu vorzeichnon, Dic Hele 
schuctzt nur gegen Kollcktivstrafon dor Bovoolkorung, sio 
schuotzt abor nicht dio Familiconangehoorigon, cic als mitvor- 
antwortlich angoschen worden konnnen im Fallo dor Arboits- 
vores ia Dag als Doleurisn%t St) vorgologto franzocsi- 
scnc wogobz vom 116.1945 sicht cine solcho Haftung auch nur 
boi bowusstor Mitwirkung vor. 

Schliosslich bloibt noch dio von dom Angoklagton Sauckol go- 


fordorto "Erschiossung cinos Praofckton", Abgesohon davon, 
nd BEN aan nl a ar — mm aan m a a a nenne — u na - 


dass dicso Acussorung an sich strafrechtlich uncrhoblich ist, 
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nd ~ 


da ihr dio Ausfuchrung nicht folgto, bodoutet sio rocht- 
lich lodiglich 4 io Fordorung, | das bostchende franzoosi- 

scho Gosotz < nzuwondons Dioses Gosotz ist von der Anklage 
vor;zolost als Dokumont RF=25 ; Vorordnung Ces Militaorbo- 


fohlshabers Frankreich vom 31.1,1943: in Arte2 ist dort 


Cio Todosstrafo vorgoschons 


T” ~ s ~ $ 


CLS 


Missvorstandon ist sodann noct von der Anitlage dom Ango- 
klagton Sauckol vorg ‚ohaltono Acussorung, wonach man don Are 
boitorn in hooflichor Woiso Fessoln anlosen muossos 
(Dokumont RF-816, Soito 10, Bosprochunz Sauckols in Paris 


von 27 eo 01943) e 


Wio aus dom Zusarmonhang aber horvorscht, handelt os sich 
hicr nur um oino Gogenuoborstollung von plumpom pollzoili- 


chon Auftvoton nit dor vorbindlichen Artdor "panzoson, ohno 


iv d vet 


dass das „Anlogen von Fossoln als cino Erfassungsmeothodo 
bosondors angoı son wuordos Proussisch, saubor, korrokt 
auf der oinen Scito, daboi abor auch vorbindlich und hoof- 


1 


lich auf dor andorn Soito, so soll goarboitot worden. 


~ um 


Ich woise noch zu dort Fall dos dom Tribunal aus don Vorhand- 
lunjen bokannton sangen dos "Schanrhatens" in Dokument 
R-124, Soito 1770, hine Dio Darstollung, dic cor Angoklagto 
Sauckel gogobon hat, gibt oino vorstaondlicho Erklacerung: 
Danach hat os sich rochtlich um oino Vorworbung gohandolt, 
die dio Arboitor gonoigt machen sollto, dio ois sontlicho Vore 
pflichtung spaoter auf don amtlichon Werbebucros oinzugee 


hone 
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darstellen, aber zum vollen Verstaendnis der subjektiven 
" 

Seite kommt man erst, wenn man berucksichtigt, warum die- 

se Aeusserungen gemecht wurden und nus welchen Verhnclt- 


nissen heraus, 


Der Hintergrund aller Ausfuehrungen ist der Kampf gegen 
Widerstand und Sabotage, der in Frankreich immer staerkere 
Formen annahm. Es handelt sich also nicht um Bemerkungen 
der Brutalitaet und des Zynismus, sondern um Aeusserungen, 
die der Unentschlossenheit der Behoerden entgegenwirken 


sollen, 


Ein weiterer Gedanke, der hier angeschlossen werden muss, 

ist der, ob der Angcklagte Sauckel nicht durch seine Mass:- 
nshmen dic Hılfskraefte scincs Landes so crschoepft hatte, 
dass weitere Arbeitskracfte nur noch mit unmenschlichen 
Methoden herausgeholt werden konnten und dass cer Angeklagte 


Sauckel dies wissen musste,. 


Es geht hierbei um die Hoehe der "Quoten", Feststcht, 


dess sie hoch waren, es steht aber auch fest, dass sie 


nicht willkuerlich festgesetzt wurden, sondern nach Sorg- 

freitiger Frucfnng der statistischen Abteilung. Nur ein 
„sussasg der Bevoelre:vng wurde tatsaechlich 

ergriffen und es war nicht ĉie Unmoeglichkeit zu leisten; 


ausschlaggebend war der Wille, sich zu widersetzen. 


In den besetzten G-bieten des (stens waren grosse Menschen- 


u 
reserven, insbesondere bei der herangewachsenen J gend vom 
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handon, die nicht cintsprochend cingesctzt waren, Dio stark 
golichtoten deutschen Truppen sahmboi ihrer Rucckwaorts= 
bewegung dio reich bevocllcrten Doorfor und spuerton dio 


gloichon Kraofto kurz darauf als Zuwachs dor Rampfkraft dos 


Gegners. 


In Frankreich waren obonfalls viole Kracfte, die sich in don 
Schutz dor Maquis oder dor Sporrbotriobo bogabone Dies bos 
stactigt nicht nur dor franzoosische Rogiorungsboricht, 
RFw22, sondorn orgibt sich auch aus cinor Acussorung, aio 

in dor Zentralen Planung am 1.5.44 Kohrl, als Zougo dos Mite 
angeklagton Spoor, -gomacht hate (Dokument Rel24, Scito 66). 
Diosor Zougo orklaort dort, dass Aarboitskraofto in unfange 


roiche® Masse in Frankreich vorhanden scicon, 
EEE oP Yen e 


be 


Bosonlors aufschlussreich ist hior noch Dokumont 1754=-PS 
(Scite 6), dele Boricht dos Gesandton Hommion von 15 02,1944, 
dor von dom “AufbauePrograrm" dos Narschalls P&tain spricht 
und dazu Bezug nimmt auf cio durch don Kriog unboruchrto Boe 
voolkerung, dic jachrlich alloin oinon Zuwachs von 300 000 
jungen Maonnern gohabt habo, 

Wonn in diosom Zusammenhang dic zahl der erfassten Arboits- 
kraofte von Bodoutung ist, so muss sio dor ganzon Bovoclko- 
rungszahl gogonucbor sostollt wordon und andororsoits in Bo- 
tracht gezogon worden, dass Deutschland nichts fordorto, 

u. 


wes 35 NI- 


4% owen sich selbst 2n -.twunhtan Masso vorlangto. 
Dor Angoklagto Sauckol mussto dor Voborzougung sein, nicht, 
dass man nicht leisten konnto, sondorn dass man nicht Lloi- 


sten wolltos 
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Um dioson Willon zu booinflusson, ontstand dor Propaganda= 
Kanpf und dor Wottstroit dor Strafandrohungen von beidon 
Solton, dor dio Bovoolkcorung des Besotzton Goblotos orst in 
dio soelischon Konflikte brachtc, dic violon zum Vorhaongnis 
wurdone 

Dor Angoklagto Sauckel konnte dio Notwondizl:oit, Zwang anzue 
wonden,mit guton Gruondon auf dio Wirkung dor Gogonpropaganda 
und dio vorschlochterto Kriogslage zumocokfuchron; or konnto 
abor aufgrund dor ihn zugaonglichen Untorlagon nicht uobor- 
zougt goin, dass dio Erschoopfung cer Laonüor so gross war, 
dass ohno Anwendung unmonschlichor Mothodon nichts mehr here 
ausscoholt wordon koonnos 


- 


Nicht auf dom Wogo dor Gowalt, sondern auf don Woge der Schaf- 
fung bosondoror Arboitsbodingungen glaubte dor Angoklagte 


Jauckol soin Ziol zu orroichone 


Ich vorweiso als Boispicl auf dio Zusago, dio Sauckol solbst 


am 3.5.1943 in Rica sogebon hat (Dokumont 2228-P$) 


Es liost absoits noch coin bosondoros Gobiot dor Arboitor- 

~ es ren ot ~ ~ ~ ee < ‘ 
boschaffung, das auszuschoidon iste Es ist dios dio Froilas- 
suns von Kriorsrofanzonen untor dor Bedinguns dor Gostollung 
von Arboitskraofton in Dautschland, durch Rolbve und Trans- 


formations 


Dor franzocsischo Rogiorungsboricht RF-22 orklaort boido Are 


ton fuor dio Gostollung von Arboitskraofton fuor unzulacssige 


In dom Boricht ist ausgefuchrt, dass dor Austausch auf Grund 


dor Roldvo dor Vorsklavung dor droifachen Anzahl von franzoo- 
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sischen Arbeitern gleichgokommen sole Es muss demgegom ober 
fostgestollt worden, dass dio Ersatzarboiter joweils nur 
auf cin halbes Jahr zu froior Arboit kamen und zwar hintore 
einander, Nach anderthalb Jahren waren allo Arbeiter frois} 
dor Gefangene wurde os sofort, 
Ein Zwang fuer die Durchfuchrung der Roldvo bestand nicht, 
Rochtlich ist das Angobot der Abloesung nicht ansroifbar, 
Dio Gofangenschaft kann jederzeit aufgehoben werdon; dio 
Frollassung kann auch an oine Bedingung geknuopft seine Der 
franzoosischo Bericht uoberspitzt die moralische Ablehnung, 
indem er sich auf oin Zitat dos Praesidenten dos Nachriche 
tonbuoros der Vereinisten Staaten beruft; dort ist von dor 
"puchlosen Wahl" die Rede, "ontweder fuer don Erbfeind zu 
arboiten odor einem Sohn seineg Landos die Mooglichkoit der 


Befreiung aus dor Gefangenschaft zu rauben." 


Ich stelle dem das gesunde Empfinden gogenuobor, wonach in 
der aclteren russischen Litoratur ein solcher Austausch goa 
logentlich dos Nordischen Kriogos als patriotische Tat und 
Grosszuegigkeit hervorgehoben wird, Weder dor Koonig von 
Schwoden noch Potor der Grosso haben darch den Austausch als 


Ale Gestellung eines Ersatzsklavon angoschan, 


- ~ 


Das SFrl¢sipherhdostatut" (Trane ormation) ist in Dokument 


Sau ccs, Ne 104 entualtons Es ist Cie Entlassung von Frane 
zosen aus der G fangonschart gogon Uebernahme anderer Are 

beit unter der Voraussetzung, dass ein wolterer franzoosi- 
scher Arbeiter nach Deutschland konmt entsprechend der Ree» 


selung dor Roléve, 
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Zu dieser Aenderuns seiner rechtlichen Lage wurde kein 
Kricesgefange ner gezrungen, aber ganze Leger meldeten sich 
freiwillig hicrzw Wenn ein Gefangener von der gebotenen 
Mocglichikcit Gebrauch machte, so verzichtete cr damit auf de 
erbeitsrechtlichen Sonierschutz der Grfor K’nvention; 

aber dies geschah im Binverstaencnis nit seiner Regierung. 


Dies verstoesst nicht gegen das Voclkcrzecht,. 


bundene Heimaturlaub wurde ca 
echon'nnch 
rucckkehrten, Der Bericht 
MO Beurlaubten 


Transports 2 


din 


Der Bericht ste fe dass die "mg uccklichen" vor die 
zwiespaeltire E cidung gestellt vurcens "Du kehrst zur 
rucck, oder deine Brueder sterben", Dies: Ucberlescung hat 


sie ober nicht beeindruckt. Auch konnte sie 


> 


T 


Wort nicht hindern, sofort ins Marquis zu gehen, 


Der Fortfr11 dieses Heimaturlrubs ist dancer keine Willkucr 


in čer Sklevenarbeit, Dic Lektucre des franzoesischen Berick 


selbst kann diesen Bincruck nur verticfen, 


Es ergibt sich somit, dass auch auf diesem Sondergebicte 
durch cen Angeklagten Snuckel keine Erfassung von Arbeits- 


kracften erfolgt ist, cle gegen cas Kriecsrecht war und in 


unmenschlicher “orm durcheef vehrt 
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Ich kormon nun zur Frage der Boh andlung der Arbeitor, 
Um cine rechtliche Bourtoilung zu orleichtorn, erfolgt auch 
hicr cino Trennurg dor Vorantwortungsgoblotos 

Fucr dic allgomoinon Arboitsbodinsungon in don Botricbon 
waron dio Botricgsfuchror vorantvwortlich, > 


Fucr dio allgomoinon Lobonsvorha oltnisso aus sorhnlb dcr Ra- 


triobe war dio Doutscho_\rboitsfront zustamndise 


= > 


Dioso Vorantwor tungs; ‘obicte tr: ston doutlicn. dadurch in Ersch: 
nung, dass fuer sic in dor Anklageschrift zwoi bosondcre 
Vortrotor gonannt sind, naomlich Krupp und Dre Loye 

Fuer dic Vorkommnisso auf dioson Gobioton kann der Angol clagt 
Jauckel nur insowoit oinstchon, als sic auf soinon Verord- 
nungen beruhon oder or pflichtwidrig nicht im Yoge dor Avf- 


sicht cingegriffon hat, 


Ein Gobict dor unmittolbaron Verantwortung dos Angoklagten 

Sauckel waren dic bochnos 

Hicr fand or boim Amtsantritt boroits cino Rogolung vor und 
konnto sio nicht solbstaondig abnondern; dazu mussto or dio 
Gonchmigung scinor vorgosotzton Dionststollo (deio der Vior 
jahresplan) einholen und dio “ustimmng dor botroffcnon 


Roichsministcre 


Dic in moinm Dolamontonbach TI untar Abschnitt "Lohnfrage" 
ZU. sarmongofasston gosotziichen Possimmungen zoigon sodann, 
dass dio grundsatzlichon Vorordnungon nicht von dom Ange okla 
Ministorrat fuer die 

Jauckol orlaszon sind, sondorn von Roichsvortoidigung 


(so Dokumont Sauckol Nr, 50, 17, und 58), odor von dom 
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Reichswirtschaftsminister (Dokument Nr, 51) und dem Reichs- 
finanzminister (Dokument Sauckel Nr. 52). 

Der Angeklagte Sauckel konnte nur innerhalb dieses ihm gesetz- 
ten Rahmens die Loehne einstufen und die Akkordloehne bestin- 
men, dabei musste er die Interessen der beteiligten Niniste- 
rien beruecksichtigen, 

Soweit es danach dem Angeklagten Sauckel ueberhaupt moeglich 
war, hat er eine Besserstellung ermoeglichy so zeigen eine 
Reihe seiner Anordnungen, dass er Verguenstigungen gab, wie 
Fraemien, Ausgleichszahlungen und aehnliches (vergleiche Doku- 
mente Sauckel Nr, 54 und 58a), 

Die Arbeit des Angeklagten Sauckel bleibt aber auch im Grossen 
auf Besserung der Loehne durch Beeinflussung der zustaendigen 
Stelle gerichtet. Dies zeigt Dokument 021-PS vom 2.4.1942. 
Dort befindet sich als Anlage eine Abhandlung mit statisti- 
schem Material zu dem Vorschlag einer grundsaetzlichen Lohn- 
aufbesserung fuer die Arbeiter aus dem Osten, 

Sodann ergibt ein Studium der Lohntabellen aus den verschiede- 
nen Zeiten, dass die Mittelloehne der Ostarbeiter sich waehrend 
der Amtszeit des Angeklagten Sauckel auf das Mehrfache gestei- 


gert haben, 


Die Regelung durch den Angeklagten Sauckel unterlag dann die 
Arbeitszeit, aber im Rahmen der uebergeordneten Zustaendigkeit 
des Reichsarbeitsministers Seldte, Dies zeigt Dokument Sauckel 
Nre 67, wo Seldte in Par. 3 der Anordnung vom 25,1.44 die Ar- 
beitszeit fuer die Ostarbeiter regelt, 

Die Arbeitszeit war grundsaetzlich die gleiche wie fuer die 
deutschen Arbeiter entsprechend dem Arbeitsrythmus der Betrie- 


be. 
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Dios raoumt dor franzocsischo Regicrungsboricht UK=78=-3 

auch ein; dio dort auf Soite 580 aufgofuchrton Faclle uobor- 
maossigor Arboitszoit widorsprochon den Anordnungon dos 
Ansoklaston Sauckol, Da sio koino Jahrozahlon onthaltcn, 

kann man nicht orkonnon, ob cs sich daboi un nur vorucbor- 
gchondo Massnahmen handolt odor un Dauorzustaondos 

Dic gleiche Unklarhoit bostoht in franzososischon Boricht 
RF=22, Scito 101; dort ist dio Mindostarboitszoit mit 72 
Stundon angegobon, dic sich bis auf hundort tundon stoigorto 
Es kann sich aaboil um dio Aarbolt von X2-Haoftlingen handeln, 
was unklar gelasson iste 

Dio *ogelung dor Arboitszoit wurde sodann durch Goobbols 
gonondort, dor auf Grund soinor Vollmachton fuor dio Fuoh- 
rung dos totalon iKrioges den 10 stundotag fuor Doutscho 

und Auslaondor oinfuchrto, ohne dass dics in dor Praxis mott 
allgonoin durchgefuchrt worden koonnone Hino unvornucftig 
hohe Arboitszoit kann nicht durchgchalton wordon und fuohrt 


zu “uoclsschlaogens 


Bosondoro Boach*ung ist von dor ‘nitlago dor Rogelung der 
Arboitszoit dor Hausrchilfinnon aus dom Oston goschonkt wordo: 
von donon an Stello dor urspruonglich von Fitler vorlangton 
400 000 bis 500 000 Maodehan wre» 13 000 nach Deutschland 


krnon , - 


- - 


Es ist von dor Anklage das yprkblatt fuor dio Boschafti- 
gung diosor Hausgchilfinnon als Dokummt U3.sR=383 vorgo- 
logt worden, Dort ist untor Nurmmor 9) gosagt, dass oin An~ 


spruch auf Froizoit nicht bostotht. Dor Zwock dor Bos tirmung 
war 
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dic Regelung der Frejzoit dor Haushalt nachd esson Beduorf- 
nissen zu ucberlassen, Ein anderer tinn der Bestimmung ist 
auch kaum denkbar, donn man wollte ja gerade dicse Hausgchil- 
finnon dauernd in dic Familien aufnehmen und ihnon dic 
lichkeit goben in Doutschland zu verbleiben, cs waren 

als bosonders zuvorlaossig angeschene Macdchen ausgewachlt, 
dic sich freiwillig zu dor Haushaltsarholt: gomoldot hattone 
Entsprechend der gouebton Praxis wurds durch spaetoro Anord= 
nung (in Dokument Sauckol Nr, 26) dic Sostimmungen Coana 
dort, zugleich mit der Aufhebung aller sonstigen Beschracnkune 


‘ne 


Dic Roselung der Arboitszoit í Kinder ist im Rahmen der 


t 
doutschen Arbeitsschutze“setzgcbung erfolgt; cs handelt sich 


dabei um Kinder, die ontgogen den Bostimmungen des Angeklagten 
jauckol in ungoregelter Weise mit ihren Eltern nach Deutsche 
land sckommen waron e a P 

Bel der Arbeit kann es sich nur um lacndliche Boschaeftigun- 
gon handeln, wie sic auch fuer doutsche Kinder uoblich sind, 
Hiorzu wird darauf verwicsen, dass im Kriege in Deutschland ` 
dic Schulkinder vom zchnton Lebonsjahro zur Arboit horango- 
zogen werden konnten, nach Erlass dos Roichsjurendfunhrors 


vom 11.64.2194 2 (Dokument Sauckel 67a). 


Vobor don gosamton Komplex von Lohn und Arboitszoits wio or 
"#echliossend gosotzlich geregelt war, gibt am boston ‘use 
kunft cine zusammenfassondo Abhandlung in dom vollstaondigen 


Dokument Sauckcl Nr 89 von Dr. Blumensaat, 
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Auf dio so unmittolbaro Vorantwortlichkoit allein kann 

sich der Angeklagte "auc! cl aber nicht zurucckzichen, 

wenn or dio Dinge kannto und duldoto, dio dom Transport 

und dom Leben in den Lagern und Fabrikon nach Behauptung 
dor Anklage den Stompol aufdrucckto, Er hat cino \ufsichts- 
pflicht, auch wo cr nicht unmittolbar dic Verantwortung der 
Botriobo gchoorto, ist Unterbringung und Vorpflogung dor 
Arboitore 


Fucr dio “snrichtung dor Lagor der Auslaondor galton dito 
glcichon Bostirmungon wic fuor dio Lager dor doutschen Are 
beitor, laut Veorordnungon dos hiorzu zustaondigen Roichs- 


arboitsministor Scldto (dokument sauckel 42, 43 und 44), 


Es ist nicht zu bestroiton, dass infolge der Xriogsnooto, 
insbosondero unter den "uswirkungen dos Luftkriogos, dic 
ntorbringung litt, abor dic Missstaonde wurden nach Kraoft 
boscitist, Dic Lage der nuslaondischen Arbeiter war hior 


nicht andors als dic der doutschon Zivilbovoolkorungs 


- 


Dic Vorpflogung litt untor Blokade und Vorkohrsnot, Abor 


dic fosbgesotzton Vorpflogungssactze waron ontgegen den 


berucchtigton \oussorungeon ucbor dio Epnachrung der Russon 
nach Taboilo vom 24,11,41 in Dolumont U3GR-177 fuor dio 


sSowiotisct 


ham Kriogsgofanronar, 2640 Satorion, Eino woito 


Tabollo ist mit dor ofdossiz.bij tenon dcklacrung dos Zou- 


‚on Hahn als Exh. Sauckel Nr. 11 vorgologte Danach war der 
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Verpflogungssatz boi Krupp fuor den Normalarboitor aus dom 
Osten 2 156 Kalorion, fuor Schworarboitor 2615 hkalorionz 


und dio sorgfaoltigo Autollung wurdo ucborwacht. 


Vorantwortlich fuor dic Verpflogung war das Reichsornach- 
runssministoriun, 

üs sind ven der Anklago fuor boido Punkto schworo Boschul- 
dicungen crhobon worden, Dioso sind abor nur donkbar, wenn 
dio bestchondon Vorschrifton nicht oingohaiton wordon sind, 
Dass Fohlor im Laufo dor Janno in dom Grosson Boroich vor- 
Gokormion sind, ist wahrschoinlich, aber Ang Gosantbild 
sotzt sich nicht aus Fohlor zusammon und auf ihnon 

kann cine Bourteoilung nicht aufgebaut werdone Dio Wirkije 
chen Vorhaoltnisso sind in diosm Vorfahren nicht so auf go 
klaort worden, dass man sagon koonnto, dic isstaondo waron 


so allgomein und offonsichtlich, Gass dor Angokla Sto 


Sauckel gio kennon russto und Sckannt hate 


“ ~~ By 


Den unsichoron AUS sagon dog ‚Qugon Dr, Jaosor steht dio 
oldosstattlicho Vorsichorung dos Zougon Hahn (Txh, 
Segenucobor, dio sio woitsohond Ontkraoftot, Dic Cidosstatte 


lichen “rklacrungon do» Zougon Dr, 'charmann (Exh. sauckol 


Nre 17) und Dr, Voss (xh, Sauckol Nr, 18) bostaotison sodann, 


dass in ihron "rboitsboroich koina “4 ssstaondo vorhandon 


waron, 
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Ueber dio Verpflichtung dor Betricbsfuchror hinaus hatto 

die Deutsche Arboitsfront fuor dic auslaendischon Arboitor 
zu sorgen (Dokument Sauckol 15). Ihr Aufeabongebiot war 

Usa, der Transport und dio Ueborwachung dor acrztlichon Boe 
trouung, sowio dio allgomeine Fuorsorgos Dio umfangroiche 
Taotigkeit, dic dioso ucboraus grosso Organisation ontfale 
tot hat, ist in dicsom Vorfahron nicht dargostollt wordone 
Dio Grundsaotzo dor DAF ergebon sich aus Dokumont Sauckol 
Nr, 27, Geile Vorordnung der DAF ueber dio Stcllung der auslacne 
dischen Zrboiter im Botricbe Als Zicl wird horvorgchoben: 
Aufrochtorhaltung der Arbeitsfroudigkoit durch Boachtung dor 
vortraglichen Bodingungen, absolut gerachto Behandlung und 


unfassonde Fucrsorge und Botrouunge 


Dic DAF war auch zustaondig fuer dic Durchfuchrung der Transpor- 


to nach Anordnung Nr, 4 (Dokument Sauckol Nre 15). Dort a 
sind dic Woisungon Sauckols onthaltone Dioso Aufgabo schliosst 
dio Weiterleitung bis zur Arboitsstaotto cin, Dio Zougen Timm 
und Stothfang und Hildobrandt habon uobor das Gobict ausgesagt 


und ucbor Mitstaende nichts borichtot. 


Dic Schildorungen im Molotwo=Boricht (UjsR=51) koonnon sich 
nicht auf Transporto boziohon, dio unter dor sgoordnoton Lois 
tung durchgofuchrt warden, sondem nurauf sogenannte wildo 
Transportco Das gleicho gilt won den Transporton, doron Bostin- 
mungsort nach dor Anklsgoschritt; dio Eonsontrationslager warone 


Wio sch? pica doce Angoklagto Saucko:. von dnfang an um dio Trans- 
portvorhacltnisse gekuemnmert hat, gchö gorade aus dom vom dor An 
klage vorgelogten Dokumont 2SRAL-PS hervor; dics onthaolt oinen 
Erlass, wo gowissonhafto Anwoisungon zur Vorhuctung von Vorwonse 


dung ungocignotor Zucge gogobon sind, 
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Es sind Fehler vorgekommen, so imsbesondere dar in Dokument 
054=P5 erwachnte Vorkommnis des Ruccktransportes von Arboitse 
kraofton; dicso waren vor der Zeit Sauckols im ‘iderspruch 
zu scinon Grundsactzon ins Roich gebracht wordone Es handelt 
sich um cin oinmaligos Geschohen und sofort wurde das Noo- 
tige vorfuogte Dic Rucckfushrung von Kranken ûn nicht trans- 
portfachigom Zustand wurde vorboton und das Bad Frankenhaue 
sen, zur Verfuogung gostollt. Es erfolgts die Anordnung ucbe! 
die Bogleitung solchor Transporte durch Helfor und Holfarin- 


nen dos Roton Xrouaos (Dokument Sauckel 99). 


~ 


Der sorgfacltig durchorganisiorto Apparat der aorztlichen 
Betreuung, der unter Mitwirkung der Kassenaorztlichen Vereir: 
gung arbeitote, hat trotz groosster Schwierigkoiten nicht 
versagt, os steht vielmehr das grosse Ergebnis fost, dass 


koino Seuchen und schweren Krankheiten auftraten, 


Dic von dor Anklage vorgetragenen Faclle aus einzelnen dor 
60 Lagor der Fae Krupp koonnon nur aus dor ungewoehnlichen 
Verkottung von Umstaenden vorstanden wordon, Allgomeino Miss 


staendo, fuer die diese Zustaonde typisch waoren, koonnen 


gic nicht beweisen, 


ei pr 


Ta 


E 

dor aonztl!r!:c Soricht von De Fowl y von dor Pranzoosischen 
Aborfiwug cer Nuutschen Arboitst: x5. art nach Boginn der Ine 
vasion am 15.6.7941 abgofass’ ists Dor pops oht zeigt noben | 


Macngein, dior ce abzustollen bestimmt ist, auch Gutos; so 


spricht or mit besondoror Anorkonnung Vor. don Jugendlag or- 
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Fuchrorn, von den systematischen Roontgen=-Untorsuchungen 
und von den Untorstuctzungen der Gauverwaltungen und achn- 


liches. 


Ein wirklichos Gesamtbild dor Zustaonde kocnnte man nur 
durch Studium dor uoborall vorlicgonden acrztlichon Bow 
richte dor Aomtor fuor Gosundhoit der Doutschen Arboits~ 


front orlangone 


Fuor dic Vorteidigung dos Angoklagton Sauckel ist hior nur 
dor Umstand von Bedoutung, dass oin Fornstchondor,wioc or, 


kein klares Bild von Misstaonden haben konntce 


- ~~ ze 


ER Billigung solcher Misstaendo hactte in krassom Widor- 
spruch zu den Handlungen und Erklacrungon Sauckels go- 
gtandone Dor Angcklagto Sauckel hatto sich nicht damit zu- 
fricdongogobon, wonn ein Gauloitor otwa orklaorto: "wonn 
jomand frioren muss, dann zunacchst dio Russon"; or ist 
hicr cingeschritten und hat offon Stollung dagegon gonom- 
mon in soinom amtlichen Handbuch dos Arboitsoinsatzos 


(Dokumont Sauckol Nr. 19). 


Dor Angoklagto Sauckol hat gich auch ausserhalb soinor Zu- 
staondigkoit um dio Vorbossorung dor Vorpflogung bemucht s 
diog habon mohroro Zougen bostaotigt, Use dor Zougo Gootz 
(Exhibit-Sauckel Nr.l0): os ‘orgibt sich auch aus Nicdor- 
schrift dor Zontralon Planung (Dokument R125, Soito 1783). 
Dor Angoklagbo Sauckol hat dio Dingo nicht troibon lassen, 
wie sin wollton, sondern or hat sich cinon oigonen porsoon- 


lichon Stab goschaffon, doron Mitgliodern in don Lagorn 
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herumreisten und an Ort und Stelle Maongel abstollton, 


+ 


So nat or sich auch um dio Bokleidung bomoucht und in gros- 
som Unfange Fabriken fuer dio Vorsorgung dor Ostarboitor 


arboiton lassen, 


Alle Zeugen, dic zu Alanom! TE Rsplox gohoort wordon 

sind, haben dio fuergorgonde Grundoinstollung dos Angeklag- 
ton Sauckel immer wicdor cinmuctig bostactigte 

Ich vorwoiso auf die Bekanntmachungon und Ansprachon des 
Angoklagton Sauckel, dic stots fuor oine guto Bohandlung 
ointroton, Ich will dic Dokumonto` nicht im oinzolnon auf- 
zaohlon und hobo nur das "Manifost" dos Arboitscinsatzos, 
Dokumont Sauckol Nr,84, hervor, in dom er auf soino vore 


pflichtondon Grundsaetze hinweist und verlangt, dass dioso 


laufond mit Nachdruck in Erinnorung gebracht werden musscne 


~ 


Ich vorwolse auch auf dio Ansprachon an dio Praosidonton 

dor Gauarboitsaomtor vom 24.84.1945 (Dokumont Sauckol Nrs86) 
und vom 17,1.1944 {Dekumont Sauckol Nre88). 

Dor Angoltlagto Beuckol hat es schliosslich orroicht, dass 
solbst Himmlor, @ocbbols und Bormann soino Godankon als rich- 
tig anorkanntone Dios zoigt Dokument 205-PS vom 5.501945. 

Es ist dios cin Merkblatt uobor dio allgomoinon Grundsaotzo 
fuer dic Bohandlung dor auslacndischen Arboltors Dort sind 


dio Grundsaaetzo dos geordneten Arbeitscinsatzos uobornormon e 
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Wio vorhalten sich dazu dic Darstellungen dor Anklage von 


dor sklavenmaossigen Misshandlung dor Arbeitor? 

Man wird gonau untorsuchen muosson, ob os sich tatsaochlich 
in don vorgetragonon Faellen um Misstaonde handolt, dio dio 
Arbeiter im normalen Einsatz trafon oder solcho, dio sich 
auf dio Deportation von Hacftlingon und dic Haoftlingsarboit 


bozogone 


Sodann ist zu pruofon, ob nicht Uobertroibungen und Vorzcer= 
rungon orfolgt sind, fuer dio os viclo Gruondo mensehlicher 
Schwacchen und Eigenart gibt, Moinos Erachtens istoino hin- 
roichondo Aufklacrung dor Vorgaongo bisher nicht orfolgt; 
und os zeigen sich borcits Schilderungen in dor Pross0y adic 
dic Zwoifol an dom horkoommlichon Bogriff des Lobons dor 
auslaendischen Arboitor verstaorkon mucsscne 

In dem als Exhibit Sauckol Nrols uoborroichton Plan sind di 
zahlrcichen Kontroll- und Inspoktionsstelion fuor dio Arboj 
torfrago voranschaulichte Diose habon koino bosondoron Miss 
staonde an dic Dionststollen dos Angeklagton Sauckol borict 
tote Gorado in dor Violzanl dor Stellen lag violloicht oinc 
Schwaocho; os jat donkoar, dass jodos Rossort dio Fehlor i: 
goinon Zustacnilgkeitsboreich marucckhi.ati und nicht an der 
Angsilast: on oe Woe L kommen Licoss. weil 2209 Kontrollorgano .. 
dor Rogol Dionststcllon waror., "+9 ix: Rane "aber dom Angor 
klagton Sauckol standone 

Dios ist bosondors zu boachton fuor dio Bozicohungen zur w’ 
tigston Stollo , dor Doutschon Arboitsfront, untor dor Fuc 


dos Reichsleiters Dre Loy, zu dom Gauleitor Sauckole 
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Dic als Dokument 1913=PS vorgologto Vorcinbarung uober dio 
Schaffung einer "Zontralinspoktion fuer dio Botreuung dor 
auslaondischen Arboitskracfto" stollt boi nacheror Prucfung 
cino vorsorgliche Abschirmung gogon don Angeklagton Sauckol 
dare E 
Das Dokument ist RER von Dr, Loy ontworfeon und am 2645 
untorzcichnot und dom Angoklagton Sauckol zur Untorschrift — 
vorgelogt worden, Erst am 206991943 hat diosor os gonohmigt 
und bokanntgogobone Es ist darum gorado hior donkbar, dass 
Dr, Loy sich koino Rucgen holon wollto, Abor os ist auch nich’ 
donikbar, dass dio Misstaonde allgomoin und offonkundig warone 
Dor Angoklagto Snuckol haotto sonst davon orfahren mucsson 
durch soino cigenon Kontrollone 
Abgoschon von dom cigonen Stab hatto dor Angoklagto Sauckol 
am 6.4.1942 dio Gauloitor als “Bovollmacchtigto fuor don Are 
boitsoinsatz" bostollt und ihnon dic Uoborwachung fuor dio 
Durchfychrung soinor Anordnungon zur cindringlichon Pflicht 
gemacht» Dios orgibt sich aus Dokumont Sauckol Nred, Ziff 5; 


das Gloicho zoigt Dokumont 633=P5 vom 1443219456 


Mohrore Gauleiter sind vor dom Tribunal als Zougon vornommon 
worden und habon bostactigt, dass dio bofohlono Ucborwachung 
Aurchgofuchrt wurdo und dass Snuckol sio durch Angohoorigo 

soincs Stabos uoborpruofon lioss,» Misstaondo wurdon nicht goe 


moldot, 


& + 


Won soll man nach Abwacgung dor Dingo glauben? Haben wir os 


mit uobertriobonon Klageliodorn zu tun, odor sind dic dago- 
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gegonsprochondon Foststollungen glaubmuordig? 

Es fohlt das Zougnis dor Franzoson, dio nach Dokument 
Uke78/3, III,Studio, KapeI b, zu don ochton Sklavonplaotzon 
kanong os fohlen dio Russen, dio nach Dokument USSR-51 fuor 


10 bis 15 Reichsmark verkauft worden sind, 


- + + ~ - ~ 


s 


Eino Tatsache spricht Jedenfalls doutlich zu Gunsten dos An= 
goklagton Sauckol, naomlich, dass dio Arboitor, wio dio 
zustaondigon Zougon stots botonton, willig und floissig Wie 
ron und dass os boim Zusarmonbruch nicht zu cinom Aufstand 


Bokormen ist, indom dio Arboitor ihro natucrlicho Racho an 


don Sklavonhaltorn gonormen hacttone 


+ Yow 


Ich habo dio tatsacchlichon Vorgaongo zusammongofasst und 
rochtlich gowuordigt, 


Allos muss abor als juristischo Spicloroi orschoinon, wonn 


cino hoohoroe Vorantwortlichkcit dom gogenuobor stchte 


Es ist hior gosagt wordon, man koonno don kleinen Botriobs- 
fuchror nicht auf don Dingon sitzon lasson, sondern dio hooch- 
ston Roichsstollon haotton moralisch dio Vorantwortzung zu | 
tragon; sic haotten von sich aus Abhileo in Grossen schaffon 
gonucber don durch dic Zoitvorhaoltnisso ontstan- 


o 


hwicrigkeitone 


Diog mag fuor dio Stollon zutroffon, dio uobor dic Macht 

und dio Ifittcl zur Hilfo vorfuogton. Dor Angoklagto Sauckol, 
dor nur mit oinon kloinon perenonlichon Stab in cin bosto- 
hondos Ministorium oingobaut war, vorfuogto nicht uobor sol- 


ches Mittel, Soino Bofugnis bestand in cinom ong umgronzten 
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Recht fuor dio Arbeitsvormittlung, Anordnungen zu orlasson 
und hiorvon hat or oinm unermucdlichon Gebrauch gemacht, 
Dic Botricbsfuchrer dor Ruostungswirtschaft waron in dor 
Sclbstvorwaltung zusammongofasst und nach ausson gogon soe 
gonannte Bucrokraton abgoschlosson. Dicsom Solbatvorwaltungs“ 


rocht ontspricht dio Solbstorhaltunsspflicht, 


~ ~ 


vr? 
wd 


Nonn don auslacndischon Arboitern darum zu ihror Sichorung 
odor zur Vorbesscrung ihror Lage aus don Rucstungsbetriobon 
scholfon wordon sollte, so war dios Sacho diosor Botri obo 


und dio ihros vorgosotzton Rucstungsministoriuns. 


Dio Dionststollo dos Angoltlagton Sauckol konnto hior nichts 
untornchmen, donn sio stand unter dor Rucstungsministorium. 
Dios orgibt sich klar aus Dokunent 4006=PS mit Erlass vori 

22 06.194435 dom ontspricht dic porsoonlich ongsto Bozichung Ac 
Ruostungsministors mit Hitlor, wo or dor o influssroichsto 


Mann auf dom Wirtschaftsgobioto war, 


Wenn cine hoohero Verantwortung fuor Fohlor in don Botrioben 
bostand, dann konnto sio nur dort licgon, wo Konntnis von 
don Zustaondon vorhanden war und dio Macht, sic zu bosoiti- 


Gone 


129 Ace Stababe ist zu povici. namlich 


fiom Gonoralbove dn Antr ‚oa Suer don Are 
holtsoinsatz nach Arte 7 odor Ari, 8 zu dourtoilon ist, d she 
ob dor Angoklagto Sauckol cin solbstaondigor Regiorungsbo- 


amter war, odor ob or auf Bofchl gehandelt hate 
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Dio Anfordorungon von Arboitskraoften erfolgte jowcils auf 
bosondoron Bofohl Hitlers als Programmfordorung und nurdio 
spaotoro Vorteilung war Sauckel uoborlassons Dios goht auch 
daraus hervor, dass sich dor Angoklagto Sauckel immor wieder 
auf "Bofohlo und Avftracgo" Hitlors, so in dom Manifest dos 
GBA (Dokumont Sauckol Nre84, Ziffor 7) und im Rundschreibon 
an dic Gauloitor (Dokunont Sauckel Nr.83) und andoron, be- 
ruft, Dom ontspricht os auch, dass dor Angoklagbo Sauckol 
joweils dio Ausfuchrungen dor Bofchlo bosondors meldet, so- 
wie don Antritt und dio Rueckkehr von soinon Auftragsreison. 
(Dokumont 556=PS vom 106161944 und 28.701943) 
Gogen die Solbstaondi gksit s pricht auch dor Umstand, dass 
nach dom Ernonnunsscrlass dor Angcklagto Sauckol dom Vier 
jahrosplan unmittolbar untorstollt war und or in das Roichs- 
arboitsministorium cingoglicdort wurdos dics war mit scinon 
Staatssokrotacron orhalton goblicbone Ihm solbst waron nur 


zwoi Abtoilungen zur Vorfuogung gostollte 


“enn dio Art dor Vorantwortlichkoit fosgostollt worden soll, 
dann kann sio danach nur im Rahmen dos Art, 8 dos Statuts gc 
gobon soine 
Damit schliosso ich moino Ausfuchrungon uobor das Sondorgo- 


bict dos Arboitscinsatzoss 
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Der Angeklagte Sauckel ist ucber den Arbeitsoinsatz hinaus 


wegen aller Punkto der Anklago boschuldigt. Bestimmte Ein- 
zoltaten werden ihm daboi nicht als Taotor zur Last gelegt, 


- - 


Eine nachoro Konnzoichnung dor Vorwacrfe ist im Laufe dos 
Vorfahrons nur bozucglich der Konzontrationslagor orfolgte 
Hiorzu ist aber durch boschworonc Erklaorung dos Zougen Wal- 
konhorst (Exhibit Nr,23 ) und cidosstattlicho Vorsicherung 
dos 4ougon Diotor Sauckel (Exhibit-Nr. 9) erwioson, dass 
kein Raoumungsbofchl fuor das Lager Buchenwald bot Annache- 


rung der amerikanischen Truppon gegoben wordon iste 


Auf Konntnis ünd Billigung der lagerzustaondo kann nicht aus. 
dor zwoimaligon Bo such dos Lagors vor dom Jahro 1939 goschlos 
son worden, da damals dio von dor Anklage vorgobrachteon Aus-. 


wuechso noch nicht bostandons 


Auch dio oortliche Nacho dos Lagers zu dor Gauleitung des An- 
gcklagten Sauekol brachto keine ongen Bozichungen zu der 55- 


Fuchrung, da dioso in Kassol und Magdeburg ihren Sitz hatte, 


Hinzukormt schliosslich dio innere humano Einstollung dos 
Angoklagton Sauckol, dio auf soinom \ordogang boruhto und mit 


der Einstellung Himmlers unveroinbar ware 


ag 
Wolche Rolle konn adcv Angoklagte Sanckol in Nor Vorschwocrung 


gospiolt haben? 


Er war Gauleiter in Thucringen und hob sich aus dor Zahl dor 
anderon Gauleitor nicht horvore Soino Taotigkeit und scine 


Ziclo orgobon sich aus soinen Kampfroden, dio als Dokument 
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Sauckol Nre95 vorgelogt worden sind, Picoso zeigen mit Boe 
harrlichkoit den Kampf um "Proihoit - Brot" und don Wunsch 
nach wirklichom Friodons 

Fuor dic langjachrige Taotigkoit in dor Partoi war fuord on 
Angeklagton Sauckel das Partoprograrm massgobond; dio darin 
onthaltonon Wuonscho orforderteon wodor Kriog noch Ausrottung 
der Judon, Erst dio praktischo Ausfuchrung dos Programms 
konnto Aufschluss ucbor dio Wirklichkeit gobon« Fuor don 
uoborzougten Partoimann war abor dio amtliche Darstellung 
der G_schohnisso massgebond und sic bogegneto keinom Zwoie 


fole 


Bis zur Ernonnung zum Generalbovollmaochtigten fuor den Ar- 
boitscinsatz im Maorz 1942 gchocrte dor Angeklagte Sauckol 
nicht zu dom ongen Rrois dorer, dio oinen Blick in dio Place 
ne Hitlors tun’ konntens Er war angewiesen auf Presse und 


Rundfunk wic jodormanne Mit don fuchronden Maonnern hatto 


er koinc Fuchlung, Dics zeigt sich mit ciner g 

gik bei dom belaccholton Schritt des Angeklagten Sauckel, 
dass or als oinfachor Matrose zu oinor Foindfahrt ins U-Boot 
sticge | 


e 


So boteiligt man sich nicht an Vorschwocrungon e 


~ ~ 


Als glacubigor Anhaongor -litlors bleibt dor Angoklagto 
Sauckol im Kroiso Gor Wissandsa clisin. Mav kann verstehon, 
wonn dio oxtiromon Maonnor in mit soiack >skommten Einstol- 
lung micdone Er wurde auch nicht oingowoiht in dic Go- 


hoimnisse von Louton, dio Fround und Mocrdor Hitlors zu- 


gloich soin wollten und or wurdo nicht von dor Gruppo une 
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torrichtot, dic Hitlors Foindo waron, aber ihre VWahrhoiten 


mit nouartiger Tapforlkoit gohcim hiolton e 


Glacubig bis zum indo kann der Angeklagte Sauckol auch hou- 
to noch nicht das Gogehchene bogreifen, Soll or wio cin 


Ketzer soinon Irrtws widerrufen, um Gnado zu finden? 


~ 


Ihn fohlt dio Vorbindung mit dor Wirklichkeit, die das Ere 


i) A id 


Haongt das Urteil davon ab, ob er in Unwissenheit ciner gue 


das Denizen macht es 30% 
ne onon MACH’ 95 508 


>r und unter allon Umstaecnden g und 


n a 





